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Kriegsanleihe und Kriegslasten.
Vom

®« &. Reg -Rat Professor Dr . Julius Wolf - Berlin ,
Der Aufwand für den Krieg ist entfernt nicht

in seinem vollen Umfang ein volkswirtschaftlich
unproduktiver . Von den Kriegsausgaben schlägt
sich ein größerer ober kleinerer Teil in Gewin -
neu für die inländische Volkswirtschaft nieder ,
die ihr sonst entgangen wären . Das gilt zumal
für die Kriegsausgaben Deutschlands u . Oester -
reich - Ungarns , wie seiner Verbündeten im Sü -
den . Denn Deutschland und Oesterreich -Ungarn
beziehen seit Kriegsbeginn an Kriegsgerät
Nichts , an Friedenswaren wenig aus dem Aus -
lande , unsere Feinde beziehen von dort seit
Kriegsbeginn an dem einen und dem anderen ,vor allem aber an Kriegsgerät mehr , teilweise viel
mehr als im Frieden . Und wenn auch die alle
»ierkantilistische These nicht stimmt , daß sogen ,
aktive Handelsbilanz ein Zeichen wirtschaftlichen
Aufschwungs , passive ein Zeichen des Vermögens -
Verfalls ist , so bleibt es doch immer ein « Wahr -
hcit , daß an ins Ausland verkauften Waren ver -
dient , an vom Ausland gekauften Waren Ver -
dienst weggegeben wird . Ist aber weiterhin die
Gewinnquote an Warenproduktion und Waren -
Handel im Kriege allgemein eine höhere als im
Friede « , so ist sie das vor allem dort , wo Ware
aus dem Ausland bezogen wird . Deutschlandhat infolge des Krieges manchen Taler in Hol -
fand , Dänemark , Schweden und Norwegen , auch
Ul Rumänien nnf > früher in Italien gelassen ,
England hat aber ungleich größere Gewinne aus
seinen Kriegsausgabeu au Nord - und Südame -
rika abgeführt , Frankreich und Rußland haben
solche an die beiden Amerika , an England , wel -
>hes sie brandschatzt , gezahlt , und auch Japan ist
Nicht leer ausgegangen . Die amerikanische Volks -
Wirtschaft sieht jetzt schon mit leiser Angst der
einmal hoch wiederkommenden Friedenszeit ent -
Segen , wo der breite und tiefe Goldstrom , der
ans England , Frankreich , Rußland kam , versiegenwird . Aber selbstverständlich wird nicht in Ame -
^ >ka und Japan allein dem Aufschwung infolgedes Krieges der Katzenjammer folgen , sondernvor allem unsere Feinde werden inne werden ,daß sie „pour le roi de Prusse " gekämpft haben ,daß sie ihren Besitz verschwendet , mit demselbenvor allem £ms Ausland bereichert haben , wo wirdas Geld zusammen und zu Hause hielten .

Aber nicht das allein . In einer kleinen Schrift ,° >e demnächst die Presse verläßt und die unterdem Titel „Finanzwirtschaftliche .Kriegsaufsätze "
Stuttgart , Ferdinand Enke ) Auslassungen überdie Kriegswirtschaft enthält , die im Laufe der letz-, e ' i zwei Jahre an verschiedenen Stellen von mir
veröffentlicht wurden , werden die Kosten der er -
Nett zwei Kriegsjahre aus Grund zuverlässiger
Berechnungen für Deutschland und Oesterreich -
Ungarn mit 42 und 24, zusammen also mit 66- Milliarden Mark angeschlagen , für die vier füh -
senden Staaten der Entente , England , Frank -
J
'
.eif ' !, Rußland , Italien werden sie mit 140 Mil -

uaröen Mark eingeschätzt . Abgesehen von dem ,was uns und den anderen von den KriegsauS -ßnbett „bleibt "
, „arbeiteten " wir also in den zweiersten Kriegsjahren nicht einmal halb so teuerwie unsere Feinde . Die Schrift enthält auchenieu Anschlag für ein drittes Kriegsjahr . Dem -

zufolge würde ein solches für Deutschland und
^ csterreich - Ungarn Ausgaben etwa von 40 Mil -
larden , für die Quadruple Entente von nicht

Weniger als 100 Milliarden Mark bedingen , wo -
p } noch ausgesprochen wird und jetzt nach dem' » tritt Rumäniens in den Kreis unserer Feinde

gilt , daß der Ansatz für die Ausgaben' lerer Feinde eher zu gering sein dürfte .
^ ie immer dem sei, jedenfalls fällt aus diesenMsern und Erwägungen ein Licht auf das Matz

Einflusses , den der Krieg auf den Stand der
^ taaisfinanzen hüben und drübeu haben muß .

Deutschland 66 Milliarden Mark als
^ egskosten dreier Aahre leichter tragen kann ,us England 96 Milliarden , liegt für jeden auch" ir beiläufige « Kenner der Finanzwirtschaft~ e ' m ' Länder auf der Hand . Denn „das Ver -' Ul !ite Königreich " ist durchaus nicht um die
^ alfte reicher als Deutschland . Es hat vielmehr
>w wesentlich kleinerer Bevölkerung ein Volks -
. .. wögen , das hinter dem deutschen zweifellos
zurückbleibt und ein Volkseinkommen , das dem

eutichen nur knapp ebenbürtig ist . Nach dem'
ngl,,chen Unterhansmitglied Chiozza Mvney ,dem Mann , der sich in England in den letzten

» ??ett am meisten mit der Frage der Höhe von
. oiksvermögen und Volkseinkommen beschäftigtund dem wir ein großes Buch darüber ver -
~ wäre das britische Volksvermögen einige
Mt vor dem Kriege ( 1908) 275 Milliarden , das
Jlfifche Volkseinkommen 40 Milliarden Mark»civefen . Die entsprechenden deutschen Zahlen
bA 8U &er Zeit nach Helffcrich min -
Eltens 300 Milliarde « und 40 Milliarden Mark .
^

>e Berniögensziffer Ehiozza MoneyS schien. »er vielen eine Überschätzung , so glaubte Helf -
a^ ' ch gleichzeitig für Groß -Britannien nur 24S
. " lliarden Mark ansetzen zu dürfen . Damit
k^ w " > dann Aeußerungen des gegenivärtigen. al,,chen Schatzfekretärs Mc . Kenna , wonach
ijif englische Nationalvermögen auch jetzt nichtder 300 Milliarden und das Nationaleinkom -

nur 30 bis 32 Milliarden Mark wäre . Je -
Unfalls ist diesen Ziffern zu entnehmen , daßmand an sein Kriegsgeschäft Summen iven -

det , die mit seinen Verhältnissen längst nicht mehr
in Einklang stehen , und Deutschland trotz der
kolossalen Ausgaben ,̂ die der Krieg absolut mit
sich bringt , ihn immer noch verhältnismäßig
sparsam führt . Für England ist der Krieg dar -
nach auch finanziell in ga « z anderem Sin « ein
Vabanque -Spiel als für uns .

Daraus ergeben sich Schlüsse für den inneren
Wert unserer Kriegsanleihen im Verhältnis zu
jene « selbst unseres finanziell potentesten Geg -
ners . I « Wahrheit ist der Wert unserer An -
leihen denen unserer Gegner dreifach überlegen :
1. vermöge unserer seit jeher sparsameren Fi -
nanzwirtschaft , und 2. der geringeren Kriegsko -
sten , wobei nicht zu vergesse « ist , daß die Kriegs -

kosten mehr als irgendetwas bisher die Finanz -
läge der kriegführende « Staaten entscheide « , denn
keine Ausgabe , die die Staaten in der Vergangen -
heit gehabt haben , kann sich mit jener messen , die
der gegenwärtige Krieg mit sich bringt ? 3. ver -
möge des Umstandes , daß von unseren Kriegs -
kosten ei« sehr viel größerer Teil im Inland ver -
bleibt als von den Kriegskosten unserer Gegner .
Deutschland wird , wenn England , Frankreich und
Rußland längst ihre letzte „silberne Kugel " weg -
geben haben werden , solcher noch einen tüchtigen
Haufen beisamme « haben .

Auch der jetzt aufgelegten Kriegsanleihe kann
es unter diesen Umständen am Erfolg nicht feh-
len , wenn der zur Zeichnung aufgeforderte Klein -

Die krifls in Griechenland .
H . Aus Verlin wird uns gedrahtet :
Ueber die Krisis in Griechenland läßt sich

mit Sicherheit gar nichts sagen , da weder amtliche
noch private Stellen irgend welche direkten Nach-
richten aus Griechenland erhalten . Der gesamte
Post - und Telegraphenapparat ist von der Entente
übernommen worden. Nicht eininal durch neutrale
Vermittlung scheint die Berliner griechische Ge-
sandtschast Mitteilungen aus Athen erhalten zu
können . Es bleibt also nichts anderes übrig, als
damit zu rechnen, daß die Entente wenigstens au -
ßerlich ihr Ziel, Griechenland durch brutale Ee-
walt aus seiner Neutralität herauszustoßen, errei -
chen kann, und inzwischen die verschiedensten von
der Ententepresse in die Welt gesetzten Sensa -
tionsmeldungen mit der gebührenden Vorsicht zur
Kenntnis zu nehmen. Ueberraschungen sind selbst¬
verständlich nach keiner Richtung hin ausgeschlos-
sen.

b . Amsterdam , 5. Sept . (Eigener Drahtbericht .)
Ueber die wirklichen Zustände in Griechenland
liegen , wie dem Vertreter der „Voss . Ztg ." von
einem Londoner Gewährsmann mitgeteilt . wird ,
dort Meldungen vor , die besagen , daß Grie -
chenland von der See völlig blockiert
ist . Venizelos habe eine große Menge eng -
lischer und französischer Helfer zur Verfügung
stehen . Er wollte Mitte der letzten Woche auch
im Süden Griechenlands eine Revo -
lution hervorrufen , um der Entente Gelegen -
heit zu geben , zum Schutze ihrer Gesandtschaften
Athen und andere Teile des Landes zu be-
setzen. Die Ententegesandten hatten dazu bereits
ein Geschwader mit Landungstruppen herbeige -
rufen , doch der k ö n i g s t r e u gebliebene Teil
der Regierung und des Militärs hat die venize -
listischen Umtriebe in der Hauptsache vereitelt .
Die Diplomaten der Entente haben dann einen
neuen G e w a l t st r e i ch versucht , indem sie gc-
meinsam mit Venizelos danach trachteten , Zat -
mis zu einem Staatsstreich zu bewegen .

Obwohl auch hierbei das System versucht wurde ,
das bei Sonnino und Bratianu der Entente zum
Erfolg verhalf , hat Ministerpräsident Z a i >n i s
das Angebot strikte abgelehnt . Der
Scheckder Bank von England war nicht
anzubringen . Die letzten Berichte aus Athen
und Rom deuten darauf hin , daß der Vormarsch
der Russen nach Bulgarien dringend das Ein -
greifen der Salonikiarmee er forder -
lich macht , zu dem Sarrail indessen erst dann seine
Zustimmung geben will , wenn die Lage in Grie -
chenland geklärt ist . Von der Entente wird be -
fürchtet , daß die Armeen der Mittelmächte durch
die jetzige Verzögerung Zeit gewinnen , strategische
Stellungen einzunehmen und eine Offensive vor -
zubereiten , durch die wahrscheinlich selbst die Hilfe
der Griechen sür die Entente zu spät komme .

b . Lugano , 5. Sept . ( Eigener Drahtbericht .)
Die aus der Eonsulta wohl informierte „Slam -
pa " meldet , die Lage in Griechenland sei ge -
radezu furchtbar . Die nach Europa gelan -
genden Nirchrichten geben nur einen kleinen Teil
der tatsächlichen Ereignisse wieder , da Athen von
der Welt völlig isoliert ist . Die „Stampa " «iacht
Andeutungen über eine Abreise des Königs
K o « st a « t i n nach Larissa und die Einsetzung
einer Regentschaft . Die italienische Regie -
rnng habe indessen Zaimis wissen lassen , daß
Italien trotz der jüngsten Angriffe Venizelos anf
Italien , die man in Rom bereits vergessen und
verziehen habe , von der lautersten Freundschaft
für Griechenland beseelt sei und man helfen
werde , es aus seiner gegenwärtigen Krisis zu
befreien . Jedoch verlange Italien , eben -
so wie die Entente von Griechenland ab -
soluten Gehorsam . („ Ich will dein treuer
Freund sein , sagte der Fuchs zur Gans und bißihr den Kopf ab ")

f . Köln , 6. Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Die ,Köln .
Volksztg .

" meldet aus der Schweiz : Der Mailän -
der „Corriere della Sera " erfährt aus Rom :
Trotz der Propaganda Venizelos ' und des immer
stärker werdenden Druckes des Vierverbandes aufGriechenland ist es Venizelos nicht gelungen ,sich der noch immer in den Händen des Könsgs
befindenden Regierungsgewalt zu bemächtigen .
Griechenland sucht den Schein der Selbstän -
digkeit zu retten , indem eS auf der Politik Kö -
nig Konstantins beharrt , anstatt der Predigt Veni -
zelos zu lauschen . Wenn Griechenland in der
gegenwärtigen Lage BenizeloS als Leiter er -
halte , würde er lediglich den Willen des Vierver¬

banöes vollziehen . Der König werde keine
andere Politik einschlagen , solange die
allgemeine Lage noch einen Funken von
Hoffnung zugunsten Deutschlands in
sich berge . Allerdings fei er n i ch t m e h r H e r r
der Lage . Der Bierverband nehme ihm nach
und nach die Fäden der ausübenden Macht aus
der Hand . Ein übertriebener Optimismus hin -
sichtlich der allgemeinen Lage dürste den Vierver -
band nicht in den Fehler zu großer Vertrauens -
seligkeit gegenüber Griechenland fallen lassen .

r . Bon der schweizerischen Grenze , S . Sejjf . Der
Athener Korrespondent des »Daily Chronicle " mel -
det , die beiden Parteien hattest jia> dahin geeinigt ,dein Kabinett Zaimis ihre Unterstützung zu
leihen . Der König soll ( I ) erklärt hoben , daß es
für Griechenland nun angemessener sei , die N e u -
tralität aufzugeben .

Der „ Times " -Korrespondent in Athen drahtet , der
deutsche Gesandte , Baron von Schenk ,
habe Athen verlassen . Demgegenüber meldet
»Daily Chromele "

. daß Schenk immer noch in der
Stadt weile und daß er sich in einem Hause ver -
barrikadiert habe , in der offenkundigen Absicht, ener -
gischen Widerstand zu leisten .

Von Ententeseite wird über die militärische
Sezessionsbewegung aus Saloniki be-
r -chtet, die Besatzung von N » a n s s a habe , dem Bei -
viel derjenigen von Wodon.a folgend , ihren Beitritt

zum Komitee der nationalen Verteidigung erklärt .
Ein Kavallerie -Oberst und ein Infanterie -Oberst ,
Jeniolje , hätten die Bereitwilligkeit bekundet , dem
Aufrufe sich ebenfalls anzuschließen . Die inter -
ventio nistische Bewegung nehme ständig
»u . Viele Soldaten , die aus dem Innern des Lan -
des kämen , ließen lich für die Entente anwerben .

( Zens . Khe .) •
Verlin , 5. Sept . Verschiedene « Morgenblät -

ter « zufolge bezogen sich die Besprechungen der
Gesandten der Entente mit dem König auch auf
die Aufnahme einer griechischen Anleihe
im Betrage von 880 Millionen , ferner auf Grie -
chenlaud zu gewährende Territorialkom¬
pensationen und auf die Bewaffnung der
griechischen Armee .

Die Alottendemonstralion im Piräns.
(Eigener Bericht .)

r . Bon der schweizerischen Grenze , 5 . Sept . Havasmeldet aus Athen : Man versichert , daß die Ge-
sandten der Entente Zaimis zu verstehen gegebenhaben , daß die Flottende mon st ratio n sich
keineswegs gegen Griechenland richtet .Die Entente will n u r gewisse militärische Mahnah¬men gegen Fremde treffen , die ihre notorischenFeinde sind und gegen sie wirken .

Nach einer Athener Meldung der »Agence Radio "
habe sich die Flottendemonstration in absoluter Ruhe
vollzogen ^ Weder in Athen noch im Piräus sei es
Sil Zwischenfällen gekommen . Die Deutschen und
ihre Parteigänger verschwänden wie durch ein
Zaubermittel und bereiteten eiligst ihre
Abreise vor . Für die große Mehrheit des grie -
chischen Volkes sei das Ereignis eine wirkliche Ge-
nngtuung . ( I ) Man billige allgemein die Haltungder Alliierten , und in den Gesichtern stehe es deut -
lich genug zu lesen , daß man glücklich sei , sich von
einem unerträglichen Drucke befreit zu sehen , der
seit mehr als einem Jahr auf dem Lande laste . lDadie Entente Post und Telegraphen in Griechenland in
ihrer Gewalt hat , ist ihr das Lügen vorläufig leicht
genug gemacht . Das dicke Ende wird ja auch hier ,wie überall , wo die Ententelügner sich festgesetzt
haben , nachkommen . Red .)

Italiens Beteiligung an der Aktion gegen
Griechenland .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Lugano , 8. Sept . Im Ministerrat teilte S o n -

n i « o mit , Italien beteilige sich an der Ak-
tion gegen Griechenland mit drei
Kriegsschiffe « , die sich bereits dreier
deutscher Dampfer , sowie der Funkensta -
tion bemächtigt hätten .

Der griechische Oberst Trikupis verhaftet .
(Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 8. Sept .
Der Generalstabschef des griechischen Arinee -
korps in Saloniki , Oberst TrikupiS , der den
Widerstand der königsireuen Truppen leitete ,wurde von - der provisorischen mazedonischen Re -
giermlg verhaftet und interniert . (Zens . Khe .)

Sin griechischer Kronrat .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Budapest , 6. Sept . Aus Athen wird gemel -
det : Morgen vormittag findet unter dem Vorsitz
des Königs ein Krön rat statt , der die letzten
Entscheidungen zu treffen haben wird . An dem -
selben werden Vertreter der Entente , aber
nicht Venizelos teilnehmen .

und Großkapitaltst ein einigermaßen kühler Rech-
« er ist und in wirtschaftlichen Dingen Bescheid
weiß . Die Zeichnung ist nicht nur patriotische
Pflicht , sondern nicht minder eine geschäftlichdankbare Aufgabe . Mit der Qualität der deut -
schen Kriegsanleihen kann sich keine der Anleihen
messen , die von unseren Feinden aufgelegt «vor -
den sind oder noch aufgelegt werden .

Schweden vor öer Entscheidung . . .
(Von unserem Korrespondenten .)

e Stockholm , 3 . September 1916.
Bei allem offiziellen Neutralitätswilleu in de «

weitesten Kreisen des schwedischen Volkes , ist man
nach Rumäniens Kriegseintritt doch jetzt hier dar -
über klar , daß öer Augenblick sehr bald eintrete »
könnte , wo Schweden genötigt sein werde , seine
Wahl zu treffen und sich zur aktiven Teilnahme andem blutigen Weitungen auf der einen oder ande -
reu Seite zu entschließen . In einem Aufsatz , der
dieser Tage im „Aftonbladet " veröffentlicht wurde ,bespricht ein angesehener schwedischer Politiker un -
ter dem Pseudonym „Mago " den Ernst der Lage .In dem Artikel , der die Überschrift „Schweden
vor d e r E n t sch e i d u n g" trägt , führt der Ver -
fasser aus , je länger der Krieg dauere , und je ge-
waltiger die Anstrengungen öer Entente , Deutsch -
land und Oesterreich zu „umklammern "

, werden ,desto schwieriger werde es für Schweden sein , die
Neutralität zu beivahreu und dem engltsch - rnssi -
Wen Drucke zn wiöerstchkn . Ter Berfaff « schreib:u . a . :

. Es ist deutlich , daß die kürzeste Verbindungzwilchen dem englischen Mutterlande , der Basis dergroßbritaniilschen Weltmacht , und Rußland überStanduiatnen und die Ostsee geht . Ein Zusammen -wirken gegen die Nordfront Deutschlands würde füreine reiche Entscheidung des Weltkrieges weit bedeu¬tungsvoller als eine gemeinsame Operation in denEuphrat - n . Tigris -Tälern sein . Gleichzeitig mit demVersuch eines Balkandurchbruchs wird sich die En -tente anschicken, den Zentralmächten an DeutschlandsNordkulte beizukommen . Bisher war aberSchweden immer im Wege , das jedem Druckvon englischer und russischer Seite seine Völkerrecht-.icheu Änipruche entgegenzusetzen Versland . Durchleine geographische Lage sperrt Schweden den Weg
Zwischen London und Petersburg ; dadurch wurdendie nordlichen Operationsabsichten der Entente in ei -» cm sehr wichtigen Moment vereitelt . Im Herbst1916 Holste der Vicrverband . — falls Schweden sichn cht freiwillig dazu hergeben wurde , als Glied iuder Uinklammerungskette zu dienen , — feinen Wi-verstand gleichzeitig mit der beabsichtigten allgeinei -nen ^ ssennve brechen zu können . Damals mußte di«Sache bekanntlich aufgegeben werden . Die Vicrve .bandsinächie beschlossen aber dafür , allmählich , di,Bewegungsfreiheit Schwedens einzuschränken um e!dann , gegebenenfalls , völlig bezwingen zu könnenDabei bediente sich die Entente zweierlei Mittelnämlich solcher zum inneren und solcher zuin ans .wart igen Gebrauch I In letzterer Beziehung ist iuerster Reihe die Verwandlung der Alands -
i » sein in e i n e S e e s e st u n g zu nennen . Da «Unternehmen wurde zunächst der schwedischen Oes.fentlichkeit verborgen . Als die auf englische Jnitia -tive hin vorgenommenen seestrategischen AnlagenRußlands auf den Alandsinseln doch bekannt wnr »den , wollte nian in Schweden nicht sehen , was ge-ichehen war ; die Russen und Engländer suchten ihrgemeinsames Spiel zu vertuschen , und der schwedi-' chen Regierung wurden die berüchtigte » „ Garan -nen gegeben Bestritten kann aber nicht mehr wer -den , daß Rußland in unmittelbarer Nähe des wich-tigsten Teiles unserer Küste seemilitärisch wirksamist- > • • Die Entente -Pläne gegen Schweden habennoch nicht ausgeführt werden können , da die Nord -fee ich lacht vom 31 . Mai England daran hin »derte , sich am Eingang zur Ostsee festzusetzenZulande steht die eiserne Mauer der Deutschennoch unerfchiittert da . Um fo dringlicher wirddie Sache für die Entente , welche unter der Parole
^ etzt muß es gefchehen ! " den Nordring gegenDeutschland durch das Hereinzwingen Schwedens zufchließen bestrebt sein wird "

Aber Schwede » läßt glücklicherweise schon heut -
zutage auch nicht den geringsten Zweifel übrig , z «
welchem Entschlüsse — sollten die Erpresser der
Entente mit ihrem letzten Wvrte auch hier erschei¬nen —, politische Klugheit uud politischer Anstandes führen werden . „Stockholms Tidningen "

, wel¬
che man nicht selten als das Sprachrohr der der -
zeitigen schwedischen Regierung betrachtet , hat erst
heute früh in einem leitenden Aufsatz , dessen Ueber -
schrist „Rumänien als Beispiel " schon alle !» recht
bemerkenswert ist, auf die uns hier beschäftigende
Frage eine Antwort gegeben , die man in den aus¬
schlaggebenden Ministerstuben der Entente hofscnt -
lich verstehen wird . Das Eintreten Rumäniens
in den Krieg , führt das Blatt ans , habe hier im
ganzen Lande eine Mißbilligung erfahren , ivie
auch schon Italiens Uebergang zur Eutente hier
nicht gerade mit Slpplans begrüßt worden sei . Die
Prophezeiungen , Zwangsmaßregeln könnten
Schweden aus seiner bisherigen Neutralität zn
einer Parteinahme für die Entente bewegen , be-
wiesen lediglich einen „vollständig unpsychologi -
schen und unpolitischen Gedankengang "

. Die füh -
renden Staatsmänner öer Entente mögen sich ge»
sagt sein lassen , daß jede Pression auf Schweden zu
einer aktiven Teilnahme an dem Weltkrieg , falls
diese Pression überhaupt gelänge , Schweden z«
einer Parteinahme für die Zentralmächte zwinge «
würde . Und um diesen deutlichen Satz noch mehr
zu verdeutliche « , wird in dem offiziösen Aufsatze
das „f ü i " im Druck besonders hervorgehoben .
„England und Rußland "

, heißt es dann wörtlich ^„mit ihrer ununterbrochen scharfen Blockadepolitik
und ihren anderen Rechtskränkungen entfachen
und vertiefen hier im Lande Stimmungen , die do
hin gehen , in den Krieg direkt an Deutschland »
Seite zu treten ."
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Rumänien zwischen Rußland und England.

(Eigener Drahtbericht .)
L Berlin . 5. Sept .

Schon wenige Tage nach dem Eintritt Rumä -
niens in den Krieg zeigt sich die alle Erfahrung ,
die sich bei allen Handlungen der Entente ergab :
di : Buntscheckigkeit der politischen Kriegs ziele der
Länder der Entente beeinflußt ihre Kriegssührung
in ungünstigem Sinne . Rmnänien denkt nur an
die Eroberung Siebenbürgens , es hat vor der
Kriegserklärung oft genug erklärt , daß es einen
Krieg mit Bulgarien , den es für schwierig und
langwierig hält , vermeiden wolle. Rußland aber
will mit Hilfe der rumänischen Armee Bulgarien
züchtigen und den Landweg nach Konstantinopel
gewinnen .

England stand, wie entgegen der in Deutichland
vorherrschenden Anficht in unterrichteten Kreisen
erklärt wird , der Gewinnung Rumäniens skeptisch
gegenüber , ossenbar deshalb , weil es die Russen
nicht nach Konstantinopel kommen lassen will , da
dann deren Interesse am Kriege erschöpft sein
würde . Jetzt aber will England den rumänischen
^ upistoß gegen Sofia richten, um die Verbindung
Deutschlands mit der Türkei zu unterbinden , die
sür Großbritannien das Schreckbild Hamburg -
Bagdad bedeutet . Die rumänische Heeresleitung
wird also demselben Hin- und Hergrzerre seitens
der Verbündete » ausgesetzt sein , wie Italien , das
sich von Anfang an gegen die Forderungen der
Entsendung großer Truppenmengen nach Frank -
reich und nach Saloniki zu wehren hatte.

Bei Rumänien wird es davon abhängen , wer
Jett g'. ößten Druck aus Bukarest ausüben kann :
Rußland oder England . Rumänien ist in bezug
auf die beiden wichtigsten Voraussetzungen der
Kriegführung , Munition und Kohle , seiner geo-
graphischen Lage wegen auf Rußland angewiesen.
Es bezog bisher die Hälfte seines KohlenbedarleS
aus England und Deutschland . Jetzt wirb ihm in
der Hauptsache nur Rußland Kohle liefern könne»,
und nur wenn Rußland , das selber unter einer
empfindlichen Kohlennot leidet , diese Aufgabe er-
fürten kann , werden die rumänischen Kriegssabri -
ken in der Lage sein , die Riesenmengen an Muni -
iion herzustellen , die der moderne Krieg erfordert .
Mit Munition werden wohl England und Japan
auf dem Umwege über Rußland aushelfen müsse »,
und England wird auch Rumänien , genau wie
seine übrigen Verbündeten , finanziell völlig von
sich abhängig machen . Da nun ein langer Krieg
die Abhängigkeit Rumäniens in bezug aus Mu » i-
tion , Kohle und Geld von seinen Verbünd «« :»
immer größer machen würde , wird die Abneigimg
der rumänischen Staatsmänner und der ru « ä« i-
scheu Generäle gegen das , waS Bratianu den „lan-
gen Kriegs nennt , nämlich den Krieg gegen die
verbündeten deutsch-bulgarisch-österreichisch -ungari -
schen Heere, den Krieg in der Richtung ans Sosia ,
sich noch mehr vermehren , während England
und Rußland die rumänischen Heere gerade gegen
Bulgarien (England gegen Sofia , Rußland gegen
Konftantinopel ) dirigieren wollen . Welchen Ein -
sluß diese entgegengesetzten politischen Ziele auf
die runuinische Kriegssührung ausüben werden,
dürfte schon die nächste Zeit erweisen.

Das rumänisch -russische Abkommen .
(Eigener Bericht.)

r . Bon der schweizerische » Grenze , 5 . Sept .
Wie das „Giornale d 'Jtalia " aus Petersburg
meldet , ist das russisch - rumänische Abkommen am
4 . August ( russischen Datums ) i« Bukarest un -
terzeichnet worden . (Zens . Ahe.)

*
b . Berlin , 5 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

ruuiänische Gesandte hat seine Abreise wie-
der aufschieben müssen und wird » och einige Tage
in Berlin bleiben . Ans Bukarest ist noch keine
Nachricht von der erfolgten Abreise des bisherigen
deutschen Gesandten von dem Busche einge-
troffen .

Wie« , 5. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Das
K. und K. Telegr . Korrespondenzbureau meldet
aus dem Haag vom 4 . September : Einem Tele -
gramm des niederländischen Gesandten aus Bu -
karrst vom 2 . September zufolge erfreuen sich die
Mitglieder der Gesandtschaft und der Kon-
sulate Oesterreich - Ungarns des besten
Wohlseins . (W .B .)

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 5. September.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Die große So mm eschlacht dauert a». Un-
sere Truppe« stehe« zwischen Le Forest und der
Somme in heißenl Kampf . Südlich deö Fl «s-
ses erwehren fie fich des ans der 20 Kilometer
breite« Front von Barle « ; bis südlich von
Chilly anstürmenden Gegners . Das Dorf
Chilly ist verlöre« gegange« .

Rechts der Maas sind «ene Angriffe der Frau -
zoscn gegen »« sere Linie östlich von Fleury
und gegen die am 3. September a« her So « -
villeschlucht gewonnene Stellung abgcschla-
ge«.

Oesllicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Die Lage ist « nverS « dert .
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog

Carl.
I « hartnäckigen Kämpfen haben deutfche Ba -

taillone den mehrfach zum Gegenstoß ansetzende«
Feind südöstlich von Brzczany wieder ver¬
triebe « . An Gefangenen haben die verbünde¬
ten Truppen i« de« beide« letzten Tage» zwei
Offiziere, 259 Mann eingebracht .

I « den Karpathen entspannen fich an meh¬
reren Stellen klciuere Gefechte. Südwestlich oou
Zabie und von Schipoth wird gekänipft ; stär-
kere rnssische Kräfte fi«d südwestlich von Fnndnl
Moldowi blutig abgewiesen.

Balkankriegsschanplatz :
Deuische und bulgarische Truppe« stürmte «

die befestigten Vorstellungen des Briickenkop -
feS vo« Tntraka « . Die Stadt Dobrie ist
von den Bnlgaren genommen. Bulgarische Kaval¬
lerie zersprengte mehrfach rumänische Bataillone .

Deutsche Seeslugzenge belegten Conftantza ,
sowie ruffische leichte Seestreitkräfte mit Bombe«.
Nnsere Lnftschisfe haben Bukarest «nd die E r d-
ölanlagen von Ploefti mit guten: Erfolg
bombardiert.
Der erste Generalquartiermeister von Ludendorss .

Neue russische Verluste bei Lwininchy.
(Telegramm unseres Kriegsberichterstatters .)

Armee Linsinge«, den 3. Sept .
Nach derschweren . Riederl » geam1 . Sep -

tember hielten sich die Russen am nächsten Tage an
der angegriffenen Front Swiniuchy - Szel «
wow ruhig . Die Verluste der Russe « , de¬
ren ungeheuerliche Größe überall von un-
sereu Gräben deutlich zu beobachten war , sind in-
zwischen auch durch Gefangenenaussage « bestL -
tigt worden . Viele Kompagnien zählen
danach n nr noch 20 — 30 Mann . So war der
Ruhetag durch Erschöpfung geboten.

Heute begannen dann neue Angriffe , nachdem
die Artillerie vom Vormittag an die Stürme ener¬
gisch vorbereitet hatte . Die Angriffssront wurde
diesmal um ein paar Kilometer weiter nach Nor -
den verschoben , um an anderer Stelle den Durch-
bruch zu versuchen. Zwei der besten ruffischen
Korps , ei« sibirisches und die „eiserne Schützen-
division" sind wieder eingesetzt. Es gelingt den
Wellen , die von der eigenenrussischenAr «
tillerie aus de « Gräben beschossen
werden , um sie zum neue » Angriff zu zwingen ,
au ein paar Stellen in unsere Front einzudringen .
In erbitterten Nahkämpfen werden die Einge -
drnngenen von deutschen und österreichisch -ungari -
schen Truppen restlos niedergemacht . Die
Kampfwut der Magdeburger , Westfalen und Un-
garn ist durch das Wissen um den neuen Feind be-
sonders aufgestachelt, und die Sibirier und Schützen
müssen die rumänische Hinterlist büßen . Bor den
Hügeln von Wojnin liegen tau sende von
russischen Tote » vor der Front , und in den
Grübe nhäufcnsichdieLeichen . Auch der
heutige ruffische Angriff wurde so eine sehr
fchwereNiederlage . Keinen Meter Graben
erzwangen die ungeheuren Opfer . (Kb.)

Rolf Brandt, Kriegsberichterstatter .
f. Köln , 5 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die „Köln .

Volksztg ." meldet zur Schlacht bei Swiniuchy ,
die Gefangenen zahl hätte sich gestern auf
1600 Mann und 12 Offiziere erhöht . Mit
Siesem Ergebnis schloß die dreitägige Schlacht bei
Swiniuchu ab. Eine vorsichtige Schätzung kommt
aus Sber 17000 russische Tote vor unse-
ren Stellungen . Wenn man dazu nur dreimal so-
viel Verwundete zählt , so kommt man mit den Ge-
fangeuenzahlen auf über 75000 Mann rus -
fische Verlustebei den fünf angreifenden rus-
fische » Divisionen . Die zweite Schützendivision,
das vierte sibirische Korps , die 13 . Division und das
rnssische 8. Korps dürsten nach dieser vernichtenden
N i e d er l a g e sich von der Festigkeit der deutschen
und österreichisch ?unmrischen Front in Wolhynien
überzeugt haben .

*
Russische Ilngstalioaen von deutschen Fliegern

erfolgreich angegriffen.
Berlin , S. Sept . Infolge des günstigen Wet-

ters war die Fliegertätigkeit im Lanse
des gestrigen Tages an der nordkurländi -
schen Küste und am Eingang des R i g a b u -
seussehrlebhaft , u . a . griffen deutsche See -
flugzeuge mit Erfolg die russischen Flugsta -
tionen Arensburg und Oesel an und kehr-
ten trotz heftiger Gegemvehr unbeschädigt
zurück.

Angriffe des Gegners auf die uordkurlänöische
Küste wurden durch uufere Seeslugzeuge und
Abwehrbatterien vereitelt . Einige Bomben
fielen , ohne Schaden anzurichten , in die See oder
in das waldige Gelände . Ein russisches Flugzeug
wurde durch unser Abwehrfeuer beschädigt .
(W.B )
Die Lustangrifse auf Bukarest und Eonstantza .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Stockhol«», 5. Sept . ,L?ußkoje Slowo " meldet

aus Bukarest : In de « letzten Tagen wurde
Rumänien von feindlichen Flugzeugen und
zwei Zeppeline « heimgesucht. Die Flugzeug «
überflogen B u k a r e st und Constantza . In
Bukarest wurden einige Gebäude beschä -
d ig t und Zivilpersonen getötet und verletzt.

Der Luftangriff ans England.
(Eigener Bericht .)

r . Vo« der sch»>eizerische« Grenze , 5. Sept .
In einem Privatbericht des „Corriere della Se¬
ra * über den Zeppelinangriff auf Lon -
dou heißt es : „Die Londoner waren ziemlich
sicher, daß ein Angriff auf London nicht
mehr stattfinden könne . French und Perei
Skott haben derart starke Abwehrmaßnahmen ge-
gen Zeppeline getroffen , daß man es für uumög -
lich hielt , daß ein Zeppelin über das Zentrum der
Stadt gelangen könne . Seit einigen Tagen wa-
ren überdies die Borkehrungen noch verstärkt
worden . London befand sich vollkommen im
Dunkel ." Dennoch hätte » die drei zum Angriff
auf die Stadt angesetzten Zeppeline den Weg über
London gefunden , einer sei sogar bis zum M i t-
telpuukt der Stadt vor gedrungen . Alle
Straßen hätten sich voll Menschen befunden . Die
Kanonade habe die ganze Nacht hindurch ange-
halten . Ein Zeppelin sei (wie bereits gemeldet)
durch eine Granate getroffen worden , worauf er
sich in der Luft entzündet habe. Das Lustschiff
habe darauf in der Finsternis aus großer
Flamme minutenlang gebrannt , habe aber bren -
nend noch etwa 10 Kilometer zurücklegen kön-
nen , worauf es explodiert sei. Ein Teil des Luft -
schisfß sei in die Themse gefallen , der andere Teil
sei, vollständig verkohlt , anfgesunden worden .
Die Leute der Besatzung seien unkenntliche Mas -
sen gewesen. (Zeus . Khe.)

Englischer Verschteierungsversuch .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 5. Sept . (Reuter .) Der dentsche Ma -
riuebericht meldet , daß in der Nacht zum 3. Sep -
tember Luftschiffe die Festung London und an -
derr Plätze mit Bomben belegt haben und daß
Feuersbrünste und heftige Explosionen verur¬

sacht worden sind. Demgegenüber weist die Ad-
miralität darauf htu , daß der angerichtete Scho-
de« gleich Null ist , was in der amtlichen Mittei -
lnng genau bekanntgegeben worden ist. Es find
keine Brände von irgend welcher Bedeutung und
keine Explosionen eingetreten . Ueberdies besteht
der stärkste Grund zur Annahme , daß außer dem
zerstörten , noch ein anderes Luftschiff ernstlich be -
schädigt worden ist . (W .B .)

Der österreichisch-nngarische Tagesbericht.
Mttl , 8. Sept . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Frost gegen Rumänien .

Bei ««veränderter Lage Vichts von Belang .
Heeresfrout des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Di ? Angriffe der Russen gegen die Karpa -

thensront der Verbündeten dauern an . Bei
Fnndnl - Moldavt schlugen unsere Truppen
zahlreiche starke Vorstöße ab . Am Oberen
Czeremofz und südlich von Bystroe wird
heftig gekämpft. Nordwestlich von KoeroeS
M e z o e scheiterten alle Versuche des Feindes ,
Raum zu gewinnen . Südwestlich von Brze -
zauy wurde auch das letzte vorgestern verloren
gegangene Grabenstück zurückgewonnen .

Fro «t deS Ge «eralfeldmarschalls Prinzen
Leopold vo« Bayer ».

Keine besonderen Ereignisse .
Italienischer Kriegsschauplatz:

An der Tiroler Front ist stellenweise eine er-
höhte Artillerietätigkeit eingetreten .

Im Rusreddo - Gebiet kam es zu erbitterten
Kämpfen um den Soramegipfel , den unsere
Truppen vorübergehend verloren , durch tapfere
Gegenangriffe aber wieder zurückgewannen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Italienische Truppen überschritten gestern bei

F e r a s die V o j u s a . Eiu Angriff unserer Re-
serven gegen den feindlichen linken Flügel warf
den Gegner zurück. Das Feuer unserer schwe-
ren Artillerie bedrohte die auf das Südufer des
Flusses weichenden italienischen Kolonnen . Wäh-
rend des Tages schoß der Feldpilot Stabsseldwe -
bel Arigi einen feindlichen Kampfflieger ab?
ein Insasse tot , der andere gefangen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Hoefer , Feldmarschalleutuant .

(W .B .)

Der bulgarische Bericht.
Sofia , S. Sept . Generalstabsbericht vom 3.

September : An der mazedonischen Front keine
Veränderung der Lage. Längs der ganzen
Front schwaches gegenseitiges Artillerie - und
Gewehrfeuer . Etwas lebhaftere Tätigkeit herrscht
nördlich des Ostrowo - SeeS und im Tale der
Moglenica , wo einige schwache Angriffe
durch Feuer zurückgewiesen wurden . Dir feind -
liche Flotte beschoß die Befestigungen nördlich
von Kavalla , wo auch feindliche Flugzeuge
Bomben abwarfen . Ebenso wie auf die Dör -
fer Starovo , Haznatar uud den Bahnhof
von Anguista . Mehrere Einwohner , darun -
ter Frauen und Kinder wurden getötet . Im
Norden überschritten am 2. Sept . unsere
Armeen die Grenze an der Dobrudfcha , wo
sie vorgeschobene Abteilungen des Feindes kräf -
tig zurückdrückten. Unfere Armeen rückten auf
Kurtbunar vor , bemächtigten fich bieses
Punktes nach entscheidendem Kampf , wobei IM
Soldaten und 2 Offiziere zu Gefangenen gemacht
wurden . Der Feind ließ 100 Tote und eine große
Zahl von- Gewehren u»b Ansrüstungsgegen -
stände zurück. Eine unserer Abteilungen besetzt
die Stadt Akkadiulz . Der Vormarsch
wird auf der ganzen Front fortgesetzt .
(W.B .)

portugiesische Truppen sfir Saloniki.
(Eigener Bericht.)

r . Von der schweizerische « Gre « ze, 5. Sept .
Nach einem Telegramm des „Matin " aus Athen
teilt Her „Embros " die Landung portugiesi -
scher Artillerie in Saloniki mit . Das
Blatt versichert, daß demnächst 15 00» portugie -
fische Soldaten gelandet werden sollen. (Zeus.
Khe.)

Frankreich .
Französische Lügenmeldungen.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Köln , 5. Sept . Die „Köln . Ztg .

" schreibt: Ju
Flandern soll nach einem Amsterdamer Tele -
gramm französischer Blätter der Belage -
rungsznstand erklärt worden sein . Durch
Maueranschlag sei verkündet worden , die gesamte
Zivilgewalt werde künftig durch militärische Be -
Hörden ersetzt. Die Blätter verfehlen natürlich
nicht, dies als völlige Tyrannei zu bezeichnen.
Neuerdings wird sogar behauptet , diese Maßregel
sei auch auf Teile der Provinzen N a m u r und
Hennegau ausgedehnt worden . Wir sind in
der Lage, mitzuteilen , daß diese Gerüchte jeder
tatsächlichen Grundlage entbehren und daß auch
ein derartiger Maueranschlag nicht erfolgt ist.

Flecktyphus in der französischen Armee.
Berlin , 5. Sept . Wie die „Boss. Ztg .

" aus Lon -
don berichtet, herrscht nach dort ans Marseille
eingetroffenen Nachrichten bei mehreren Korps
der französischen Armee der Flecktyphus sehr
stark. Der Sanitätsdienst erweist sich als u n z n-
reichend . Die Regierung habe mehrere neu -
trale Staaten um Entsendung von Ambulanzen
ersucht. Aerzte seien aus Amerika und Ja -
p a n unterwegs . (W .B .)

Eine chemische Fabrik niedergebrannt .
(Eigener Drahtbericht .)

Bern , 5. Sept . Der „Matin " meldet aus T o u-
l o u s e : die Chemische Fabrik Saint
S a uv e ur ist vollständig Niedergebra » ut .
Sehr große Mengen Chemikalien wurden ver-
nichtet . Der Schaden ist sehr beträcht -
lich . (W .B .)

Erstes Blatt .
England

Die Londoner „Daily Mail " über Deutschlands
Durchhalten .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Köl« , 5. Sept . Nach der „Köln . Volkßztg .

"
veröffentlicht die Londoner „Daily Mail " einen
„Das Ende einer Krisis " betitelten Artikel , wo-
ri » ein ans Deutschland kommender neutraler
Berichterstatter öem englischen Blatte versichert,
wenn auch Deutschland eine harte Krisis durch-
gemacht habe , sei dies durch die jetzige gute
Ernte geändert . Auch sei von der so oft be-
richteten S ch w ä ch e in deutschen Lanben
» ichts zu merken . Die Zahl der Militär -
züge sei wicht geringer geworden als vor Jahres -
frist . Ueberall treffe man eine Unzahl junger
Soldaten . Die Hauptsache aber bleibe die Ernte ,
die weit über den Durchschnitt ausgesalleu sei .
Deutschland wollte und hat durchge -
halten . In ernsthaften Kreisen werde daher
Her Gedanke erwogen , in öer Ernährungs -
frage wieder gewisse Erleichterungen
zu schaffen und manche Einschränkungen zu ver-
mindern .

Französische Intervention für England
beim Vatikan .

(Eigener Bericht .)
r . Von der schu>eizerifchc« Grenze , 5. Sept .

Die Schweiz . Tel . Inf . meldet ans Rom , zwi -
schen dem Vatikan und England sei eine merk-
liche Verstimmung eingetreten , .die um so
mehr ausfalle^ als man mit dem neuen Gesand -
ten , Graf v . Salis , eine Besserung erwartet
habe . Es stehe die Ankunft einer maßgebenden
französischen Persönlichkeit bevor , die die Mis -
ston habe, die diplomatischen Beziehungen zwi-
schen dem hl . Stuhl und England zu klären . (Zs.
Khe.)

Zurückgehaltene Gekreideladungen in England.
Haag , 5 . Sept . Der „Nieuwe Courant " erfährt ,

daß die Getreideladungen von zweien der Schiffe,
die schon lange in England festgehalten waren ,
ganz verdorben find. Für den unfreiwilti -
gen Aufenthalt in England mußte den britischen
Hasenbehorden ungefähr eine Million Gulden
Hafengeld bezahlt werden . (W .B .)

Freilassung der holländischen Fischdarnpser.
Haag, 5. Sept . In Blaardingen ist, der

„Frkft . Ztg ." zufolge , die Nachricht eingetrossen,
daß alle aufgebrachten Fi scher fahr -
zeuge gestern durch die englische Regierung
freigegeben worden sind , und daß ihre Abreise
bevorsteht.

Die englische Zensur.
Nenyork , 5 . Sept . (Durch Funkspruch des

Vertreters des W .T .B .) Eine Meldung der
„Affociated Preß " aus Schanghai besagt : Tie
hiesigen Geschäftsleute sind sehr erbittert da-
rüber , daß die Engländer 147 amerika -
» ifche Postsäcke , die hier von Vaneonoer
ankamen , der Zensur unterwarfen . Sogar die
amtliche Post des amerikanischen Konsulats
wurde z e » s i e r t . (W .B .)

. *

Neutralitätserklärung der Niederlande.
Haag, S. Sept . Die niederländische Regierung

wird , wie im „Staats -Courant " erklärt wird , i »
dem Kriege , der zwischen de « mit den Niederlan -
den befreundeten Mächte» Rumänien und Oester -
reich -Ungarn , Rumänien und Deutschland , Ru¬
mänien und der Türkei uud Rumänien und Vul -
garieu ausgebrochen ist, eine absolut neu -
trale Haltung einnehmen . (W.B .)

Dänemark.
(Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen , 5. Sept . Da neue Verhandlungen
über die Bildung eines Koalitionsministeriums
eingeleitet find, wurden die Verhandlungen im
Folkething über das Inkrafttreten der neue «
Verfassung vorläufig verschoben. (W.B .)

Konferenz der Entente-Sozialisten in London .
Kopenhagen, 5. Sept . Nach einer Stockholmer

Meldung berichtet das dortige Blatt „Sozialde -
mokraten " aus Paris , die Führer der französi -
schen Sozialisten hätten beschlossen , Sozialisten
aus allen mit der Entente verbündeten Ländern
zu einer Konferenz nach London einznla -
den , nm die Friedensbedingungen und
Maßnahmen zur Vermeidung von Streitigkeiten
infolge des Krieges zu erörtern . Das internatio ^
nale sozialistische Bureau im Haag habe die Vor -
bereitung der Konferenz übernommen . (W .B .)

Die Friedenssehnsucht der Neutralen.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 8. Sept . Die „Köln . Ztg .
" meldet au«

Zürich : Dem schweizerischen Bundespräsidenten
wurde heute folgende Petition überreicht , die a»
den schweizerischen Bundesrat die dringende Be¬
richtet, die Initiative zur Einberufung einer
Konferenz neutraler Staaten zu er-
greifen . Diese Konserenz soll, sobald die Umstände
es gestatten , de» kriegführenden Regierungen
ihre guten Dienste zur Vermittlung anlnele «
und einen Waffenstillstand vorschlafen -
Ferner soll fie die vorbereitenden Maßnahmen 8 «•*
Einberufung eines allgemein en Staaten «
kongresses nach Friedensschluß
fen , um so die Schaffung einer zwischen st an
liche » Rechtsorgauisation anzubahnen ^
Die Petition trägt 240147 Unterschriften und >n
von einigen Hundert Gemeindevorstehern und
Kircheugemeindeversanunlunge » unterschrieben .

Kundgebungen gegen den Krieg in Petersburg.
(Eigener Drahtbericht ^

b . Stockholm , 5. Sept . „Rußkoje Slowo " meldet-
In Petersburg kam es anlLßlich der
pathiekundgebungc » vor dem italienischen Bo >'

schafts- und rumänischen Gesandtschaftsgebäude 3»
Kundgebungen . Es ertönten plötzlich
allen Seiten Stufe : ^N i e d e r m i t d e m K r i e g
Abzug Kriegslieferanten ! Nieder rnit den
mördernl " usw. Die Polizei schritt ein und ste »^
die Ruhe wieder Heu
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Die Kampfe in öfkafrika.
London, S. Sept . ( Amtlid ). ) Am 4 . September ,«loraenS 9 Ubr , ist Dar - es - Salaam besetzt wor -

bei- Seestreitkräfte in Verbindung mit Truppenaus Bagamoyo und Saadani sind damit be-' ttjäftifff , den ehemaligen Sitz der Regierung und die
Hauptstadt des deutschen Schutzgebietes zu besetzen.Südlich von M r o g o r o wird die Verfolgung der
deutschen Hauptstreirkräste fortgesetzt . Der Haupt -
>eil der Truppen unter S m u t s befindet sich in der
UmMbun « von Matombo im Osten der S l o -
bes . und der Uluguru - Bevge . Kleinere Streit -
rräste stoben südlich durch das Hügelland vor , wäh¬rend im Westen berittene Truppen nach Süden aufdie Uebergänge über den groben Fluh R u a h u
drücken in gemeinsamem Vorgehen mit einer Ab-
^ ilung von Bandewenters 2 .Division , die
Kikumi <42 Meilen südlich von Kilossa ) erreichte .

südlichen Gebiet besetzten Abteilungen unter
Northey Reu - Jranga und wurden von die-
Hm Ort und von Lupembe nach Mahenge zu
weiter geleitet , in welcher Richtung alle noch im
» clde stehenden deutschen Truppen den Rückzug an -
getreten haben . ( W .B .)

«Tie Besetzung von Dar - es - Salaam lixu
Hoch der ganzen Loge schon längst zu erwarten . Mili -
tarische Kräfte sind dort voraussichtlich nicht mehr
vorhanden gewesen , wie überhaupt Dar - es-Salaam
auf eine Verteidigung nicht eingerichtet war . Die
»»eldungen über den Verlauf der militärischen Ak-
« onen im Innern lassen erkennen , daß unsere tap -
Kren Schutztruppen trotz ihrer schwierigen Lage ge-
vcnüber einer von allen Seiten herandrängenden
Übermacht nach wie vor den Feinden kraftigen
Widerstand leisten .. Die Red .)

Amerika.
Gegen die Schwarzen Listen.

Washington , 5 . Sept . (Durch Funkspruch des
Vertreters des WTV . ) Senator James , einer
ocr führenden Parteigänger Wilsons , brachte im
•Senat einen Abänöerungsantrag zu der Schatz -
amtsbill ein , der den Präsidenten ermächtigt, die
Einfuhr ans solchen Ländern zu verbieten ,die die Einfuhr ähnlicher oder anderer Erzeug -
nisse ans den Bereinigten Staaten verbieten
«der die ihre Einfuhr in irgend ein anderes Land
oder Kolonie verbieten . Der Abänöerungsantrag
Achtet sich gegen die englischen Handels -
firmen . (W .B .)

Reuyork . 4. Sept . Die chilenische Negierung
kucht eine gemeinsame Aktion Chiles ,dcr Bereinigten Staaten und Argen -
iiniens gegen den englischen Boykott herbei -
Zuführen . Hiesige Finnen unterstützen die Agi¬
tation . Die Zeitungen sind ziemlich allgemein
Segen den Boykott und die P o st b e s ch l a g-
» ahme aufgebracht . („Frkf . Stg .

'O
®in neuer Beweis für die parteiische Hallung dcr

amerikanischen Presse .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 5. Sept . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Washington : Bezeichnend für die Haltung
« r amerikanischen Presse ist dcr Umstand , daß dcr
?>>tikel der „Nordd . Allgem . Ztg .

" „Dantes Hölle
Rußland " von dcr „New Jork World " gänzlich

Unterdrückt wird . Einige Blätter veröffent -
uchcn nnr einen Auszug , so „American " und
» Tribüne " Leitartikel fehlen völlig . (W .B .)

Der Seekrieg.
Seesen« .

London , 5. Sept . «Reuter .) Lloyds berichtet,
M die norwegischen Dampfer „Gotthard "

Vruttoregistcrtonnen ) und „Sctesda I"
>l4?6 Bruttoregistcrtvnuen ) versenkt worden
s'nd . (W.B .)
Die Verlust der seindlichcn Handelsflotte iin Juni .

Bern , 4. Sept . Nach einer Ausstellung des Bu -
. Veritas " in Poris beläuft sich die Gesamt -

dcr im Monat Juni durch Kriegsereignisse
Igoren gegangenen Handelsschiffe auf 6 0

insgesamt 103057 Tonnen . Auf die Han -
? ^ >sflotte der Alliierten kommen 4 Fünftel die-

Verluste , nämlich 49 Schiffe mit 81601 Tonnen .

Aus baden.

§« talien hat unter den feindlichen Unterseebooten
^ » meisten zu leiden gehabt . Es verlor 12 Dampfer

en . Die

Letzte Nachrichten .
Konferenz der parlamentarischen Parteiführer

beim Reichskanzler.
. (Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , S. Sept . He »-

. ahn, die Konferenz ö
>chen Parteiführer
.v* * ißrprt 9ftttrttirt

Heute nachmittag 4J4 Uhr
dcr parlamentari -

beim Reichskanz -
w 7 ihren Anfang . Es erschienen etwa 25
. ' Nchstagsabgcordnrtc . Die Zusammenkunft soll

führenden Parlamentariern Gelegenheit ge-
* „ f J ic6 über die gesamte militärische und
v« ! > t i s ch e Lage z« unterrichten und im

«euiungsaustausch dazu auch Stellung zu neh-
ij." ' - Auch über den Zusammentritt des
. « ichstages wird natürlich gesprochen wer -
<». " • Wahrscheinlich wird der dafür vorgesehene" "«iin , 2 6. September , auch eingehaltenwerden.

Iii™ Berlin , 5. Sept . Nach dem Abbruch der
i>i? ?̂ atischen Bczichuugcu zu Rumänien hat
fjl Regierung der Bereinigten Staaten
tfr« den Schutz dcr rumänisch

im Reich übernommen .

von
Jnter -

hosberichl.
Karlsruhe , 5. Sept . Ihre Königl . Hoheit die

Großherzogin Luise begab sich gestern mst-
tag von Schloß Mainau nach Sigmaringen zum
Besuch Ihrer Königl . Hoheiten des Fürste n und
der Fürstin von Höh enzoller n . Höchst-
dieselbe kehrte spät abends nach Schloß Mainan
zurück.

Unsere Helden.
Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielte « :

Kriegssreiw . Utssz. Max HFalk im Res^Feld . -Art .-
Regt . Nr . 55, Utssz . d . R . L . ckWingerter aus
Speyer a . Rh . nnd Kriegssreiw . Gesr . G . >»-Zim -
mermann aus Karlsnihe , Leib-Gren .-Regt . 10g)vom Landst.°Jns .°Batl . Bruchsal : Stabsarzt Dr .^ Pleitner , Leutn . ^ Lühc , Professor , von Karls »
ruhe , Lcuin . » Nagel . Dipl .-Jngenieur , Karlsruhe ,Lcutn . -«- Moser , Kaufmann , von ' Pforzheim , Utssz .» Kleevaner , Kaufmann , von Mannheim .

( :) Schwetzingen, 6. Sept . Die Klagen über
Obst - und Jelddiebstähle mehren sich al -
lenthawen , so daß die Bauersleute , um nur et-waö zu erhalten , gezwungen sind , ihr Obst uu -
zeitig abzumachen. Die Frechheit , mit der die
Marder dabei vorgehen , grenzt an das Unmög -
liche. Den Gipfel dürsten jedoch die Brühler
Gutedel erreicht haben , die eine hiesige Witwe
warnten , ihre auf Brtthler Gemarkung befind-
lichen Zwetschgen bewachen zu lassen, den Wäch -
tern könne es übel ergehen ; ja sie drohten sogar,auf diese zu schießen .

( :) Mannheini , 5. Sept . Gestern nachmittagwurde der 8 Jahre alte Bolksschnler Karl
S ch m a u ß »vn einem Straßenbahnwagen , vorden cr aus Unachtsamkeit gelaufen war , über -
fahren und sofort getötet . Den Wagen -
ftihrer soll keine Schuld treffen .

-e- Eppingcn , 5. Sept . Gestern nacht gegen'A12 Uhr brach auf bis jetzt unaufgeklärte Weisein dem Heustall des Landwirts Franz Pfau
Feuer aus . Der Heustall brannte in kurzer
Zeit nieder ? leider wurde auch die Scheuer des
Landwirts Andreas Hahn von dem Feuer er-
faßt , das auch auf dessen Wohnhaus übersprangund den Dächstock zerstörte . Ebenso wurde das
Wohnhaus des Briefträgers Schnittt stark be¬
schädigt . Die hiesige Feuerwehr hatte große Mühe ,zwei neben anliegende Scheunen von dem vcr-
heerenden Element zu retten .

□ Weinheim , 3 . Scpt . Dcr Bürgcraus -
schnß beschloß , aus den Überschüssen der Bezirks¬
sparkaff« in Höhe von 80 872 Jl 5000 Jl zur Renl -
gyttinasiumskasse, 5872 Jl zur Gewerbe - und Han-
dclofchulknfse zu verwenden . Aus den übrigen
20 000 Jl soll ein Fonds gebildet werden , aus des-
sen Mitteln den durch den Krieg geschädigten
Handwerkern , und Gewerbetreibenden unter gün¬
stigen Bedingungen Darlehen von der Stadt
nach dem Kriege bewilligt werden sollen . — Zur
Beschaffung weiterer Gasmesser und Gasautoma -
ten wurden 5000 M bewilligt . — Der , verlangteweitere »iriegskredit von 150000 Ji wurde bewil¬
ligt .

Rnchsen, 5. Sept . Heute nacht brach in der hie¬
sigen Aabrik S ch >v a r z e n b e r g e r ein Brandaus , der an den Fabrikbeständen einen gewissenSchaden anrichtete. Der Gebäudeschaden ist nichtbedeutend . Das Feuer wurde auf seinen Herd
beschränkt. (W.B .)

H. Baden -Baien , 5. Sept . Die siebente Sy -
n o d e der E v a n g . Diözese Baden sand vor
kurzem in dcr Kirche in Durmersheim statt.Tie Tagung wurde mit einer von Gemeindcglie -
bcrn gut besuchten gottesdienstlichen Feier eröss-
net , bei dcr dcr Ortsgeistliche , Pfarrer Meer -
wcin , sprach . Nach kurzen Begrüßuugsworten
des Dekans , Herrn Dr. thcol . Ludwig , Baden -
Baden , erstattete dieser den Bericht über die Er *
gebnisse der vorjährigen Synode und den
oberkirchenrätlichcn Bescheid über die Diözesan -
synoden des Jahres 1915, sowie den Diözesan-
bencht über das kirchliche Leben in der Diözese
seit der letzten Synode, ' zugleich genehmigte die
Synode die 1915er Rechnung und den Voranschlagder Diözesankasfe sür das Jahr 1S17. Das Haupt -
interesse der Tagung nahm ein von tiefem sitt-
lichen Ernst getragener Bortrag in Anspruch, den
Stadtpfarrer Hack , Bühl , über das von der Ober -
kirchenbehörde vorgeschlagene Thema hielt . Nach
einer längeren , sehr anregenden Aussprache be-
schloß die Synode , sich mit dem Berichterstatter in
der Erkenntnis der großen Gefahr für unser Volk
auf diesem Gebiete und der dringenden Notwen¬
digkeit, ihr mit allen Mitteln entgegenzutreten ,durchaus eius zu erklären . Des weiteren beschäf-
tigte sich die Synode mit der Frage der kirchlichen
Versorgung unserer Truppen im Felde und be-
schloß die Eiusührnug einer regelmäßigen Diöze -
sankollekte am Ostersonntag für die evangelische
Kirche in Oesterreich. Bei den nun folgenden Wah-
len wurden Stadtpfarrer Speyerer , Rastatt
und Kirchenältester Freidinger , Rastatt , für
zwei Jahre zu Mitgliedern des Diözesanausschus-
ses bestellt, erster« ! auch wieder sür ein Jahr zumDekau-Stellvertreter , und Kirchenältester Beck ,
Gernsbach , zum Ersatzmann . Kirchenältester Bill -
mann , Baden -Baden hatte aus Gesundheitsrück -
sichten ein« Wiedensahl abgelehnt , ihm wurde sür
seine ersprießlich« Mitarbeit der herzlichste Dank

der Versammlung ausgesprochen . Nachdem die
Verhandlungen um 4 Uhr nachmittags beendet
waren , fand ein einfaches Mahl statt.

: : Kehl. 5. Sept . Am Sonntag nachmittag fand
in Anwesenheit der staatlichen , städtischen und
geistlichen Behörden die seierliche Einweihungdes neuen mit einem Kostenauftvand von
370000 Ji errichteten Krankenhauses statt.Vor vier Jahren hatte der Bürgerausschutz ein
stimmig den Beschlutz gesatzt , ein neues Kran -
kenhaus zu errichten . Vor drei Jahren war die
Grundsteinlegung erfolgt . Als der Krieg aus -
brach, war der Rohbau fertig . Trotz mancherlei
Schwierigkeiten gelang es in den zwei Kriegs -
jähren , die Innenausstattung zu vollenden . Das
neue Krankenhaus faßt 50 Betten . Schwestern des
Badischen Frauenvereins übernehmen die Pslege .
Aus Anlatz der Einweihung wurden Frau Ag-
nes Trick und Fräulein Elisabeth Trick , die
durch hochherzige große Stiftungen die Errich -
tung und die Ausstattung gefördert habe» , das
Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen .

: : Lahr , 5. Sept . Die jüngste Vollversamm -
lnng der Handelskammer befaßte sich mit
der Unterbringung von dienstunfähig geivorde-
nen Offizieren und kriegsverletzten Arbeitern in
privaten Betrieben , ferner mit der Unterstützung
der infolge der Erhöhung der Tabakabgaben
etwa geschädigten Tabakarbeiter und beschloß , für
eine baldige Errichtung eines besonderen Reichs-
wirtschastsamtes und Kriegswirtschaftsamtes ein-
zutreten .

: : Hornberg , 5. Sept . -vier wurde der Eisen-
dreher Joseph Fischer aus Konstanz , der wegen
Unterschlagung von 20 000 Franken in Arbo«
( Schweiz ) von der Staatsanwaltschaft verfolgt
wurde , verhastet .

: : Todtnau , L. Sept . Dcr Blirgcrausschuß ge-
nehmigte einen anßervrdcntlichen H o l z h i e b
von 6000 Festmeter im Anschlag von 50 000 Jl .
Der Betrag soll in der jetzigen Kriegsanleihe an -
gelegt werde » . Ferner stimmte der Bürgeraus -
schuf; der Erhöhung der Hundesteuer von 8 auf
12 ^ mit Rück» ! rknug vom 1 . Januar 1S16 zu.

: : Konstanz ? 5. Sept . In seltener Rüstigkeit
feierte Postse.Eetär K ü kt e r bei der Kaiserlichen
OberpostdireWlo» hier sein 50jähriges
D i e n st j u V l ä u m.

ts dem NaiMmse.
Aus der städtischen Straßenbahn wurden im

Atonat Juli im ganzen 2*481 734 (Juli 1915 :
2 068 928, 1914 : 1 931565) Personen befördert , wo¬
für 194 836 Mark (Juli 1915 : 170173 Mark , 1014 :
171 599 Mark ) Eingenommen wurden . Abgesah-
ren wurden 499 820 (Juli 1915 : 444 333 , 1914 :
529664) Wagenkilometer . Aus je 100 Wagen -
kilometer kommen somit 497 beförderte Personen
(im Juli 1915 : 466, 1914 : 365, 1013 : 444) und
89 Mark Einnähmen (im Jnli 1915 : 38 Mark ,
1914 : 32 Mark , 1913 : 38 Mark ) . Auf der Karls -
ruher Lokalbahn wurden im Monat Juli
225186 (Jnli 1915 : 181021) Personen befördert .
Eingenommen wurden 26 855 Mark (1915 : 22 727
Mark ) . St . A .

lkeber die Sonderzuteilnng von Lebensmitteln
an Kranke erläßt der Stadtrat im Anzeigenteil
eine Bekanntmachung , auf die wir unsere Leser
besonders aufmerksam machen.

Die erste« deutschen Rnbelscheine sind jetzt in
W i l n a gusgegeben worden . Die neuen , auf
Rubel lautenden Darlehenskasseuscheine sind ge-
schliche Zahlungsmittel . Der Kurs ist stets gleich
dem des russischen Rubels , dessen Kurs durch Ver -
Ordnung festgesetzt wird .

Lotterietresser Das Bankhaus Götz teilt uns
ohne Gewähr mit , daß in die Kriegsgefangenen -
lotterie der 10 000er aus Nr . 7302 und je Mark
1000 aus Nr . 2123 und 32 848 gefallen sind .

Pilzvortrag . Bielfach geäußerten Wünschen
entsprechend wird Geh . Hofrat Pros . Dr . Klein
an der Technischen Hochschule den seiner Zeit mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Lichtbilder -
Vortrag : „Die Pilzschätze unserer Heimat und
die Kriegsernährung " am Freitag , 8 . S ^ >tember
ds . Js . , abends 549 Uhr , im großen Rathaussaal
wiederholen . Es sollen dabei vornehmlich die
in der Umgebung von Karlsruhe wachsenden
Gift - und Speisepilze besprochen und
durch farbige Lichtbilder erläutert werden , unter
denen sich eine größere Anzahl neuer Naturaus -
nahmen befindet . Wie beim ersten Vortrage wird
wieder eine Anzahl Plätze zu 50 Pfg . zugunsten
der städtischen Kriegssürsorge vorbehalten wer -
den. Wer sicher auf einen guten Platz rechnen
will , wird gut daran tun , sich rechtzeitig im
Psörtuerzimmer des Rathauses eine Eintritts -
karte sür einen vorbchaltcnen Platz zu holen .
Um mit dem Vortrage eine kleine A u s st e l -
lnng lebender Pilze verbinden zu können ,werden hiesige Pilzkenner und - Samm -
ler hiermit um tatkräftige Mitwirkung gebeten
und ersucht , die von ihnen gesammelten frischen
Pilze aller ?lrt bis Freitag mittag entweder im
Botanischen Institut , Kaiserstrahe Nr . 2, oder im
Psörtnerzimmer des Rathauses (Hauptportal
rechts , Zimmer Nr . 23) abgeben zu wolle« .

Werkmeisterbezirksverew . Im Saale des „Gol -
denen Adlers " fand am Samstag abend eine
Monatsversammlung statt . Die Krankenznschuß -

kasse des Verbandes wird sich auch an der fünftenKriegsanleihe mit 500 Jl beteilige » . Der Dele¬gierte der Gruppe 8, Herr Höhl , sprach über die
Aufsichtsratssitzuug des Verbandes . Der vom
Kaiserlichen Auffichtsamt angeregte autzerordent -
kiche Delegierten tag wird am 10 . Dezember inLeipzig stattfinden . Den Ausführungen des Re-
serenten folgte eine rege Aussprache . -u-

Colosseum. Man schreibt uns zu dem Gastspielvon Prangs Kölner lustige Bühne : Es sei daraus
hingewiesen , daß der mit so großem Erfolge auf-
geführte ErössnungK -Schlager „Der Kilometer -
fresser " nur noch bis einschließlich Freitag zurAufführung gelangt .

Palast -Theatcr , Herrenstraße 11 , zeigt vom ö.bis einschl . 8. Sept . „Das Phantom der Oper ",eine Filmschöpfung in 4 Abkeiluiigcu . Verfasserund Hauptdarsteller ist Herr Matray . Egede Nis-
feu, die geschmackvolle Künstlerin , hat in diesemFilm eine sehr eindrucksvolle Rolle . Das drei -
akttge Lustspiel „Die verwunschene Prinzessin "
zeigt Frau Anna Müller -Linke in der Haupt -
rolle , in der ihr Humor so recht zur Geltungkommt. Die neneste» Kriegsberichte sind sehr
interessant und reichhaltig . Für kommenden
Samstag : Erstausführung des gewaltigen histo-
rischen Schauspiels „Die Opfer dcr Katharina
von Mediei ".

SlanvesbuH -Auszüge .
Eheausgcbote . 4. Sept . : Johann Ger st en -

äcker von Gochsheim, Gastwirt hier , mit Wik-
helminc K i l l i n g e r von Alpirsbach . — 5 . Sep -
tember : Karl Haas von Strümpselbrunn ,Schmied hier , mit Maria Bleicher Witwe von
Höhos.

Gebnrten . 29. Aug . : Moses Saul , Vater Elias
Herzlich , Handelsmann . — 30. Aug . : Elisa -
beth Kath . Doris , Vater Hch . Scitz , Betriebs -
ingenieur . — 31 . Aug . : Gertrud Emilie , Vater
Frz . Xaver Biekert , Wachtmeister : Luise, Va -
ter Karl Seufert , Landwirt : Klara Maria ,
Vater Frdch. Müller , Hofkoch . — 2 . Sept . :
Wilhelmine Anna Pauliuc , Vater Hch . Marg -
stein , Maler ; Joses Eugen , Vater Josef S ch a-
cherer , Sergeant ) Helmut Hans , Vater Ernst
Schersltng , Stadttaglöhner ; Fcrd . Konstantin
Anton , Vater Ferd . Peter , Oberingcnicnr . —
3 . Sept . : Irmgard Johanna Elfriede , Vater Wil -
Helm Winter , Friseur . — 4 . Sept . : Otto Al-
bert , Vater Frdch . Sommer , Kutscher. — 5.
Sept . : Amalie , Vater Joh . Däfern er , Tag -
löhner .

Todesfälle . 3. Sept . : Ernst Henzlcr , Zim¬
mermann , Ehemann , alt 43 Jahre . — 4 . Sept . :
Karl Schön , Landwirt , Witwer , alt 72 Jahre :Albert , alt 14 Jahre , Vater Jak . Müller , Land-
wirt .

Vom Vetter .
Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteoro -
loaie n . Hydrographie vom 5 . September 1916.
Voraussichtliche Witterung am 6 . September 1916 :

Meist trüb , Regenfälle , kühl .
Witteru»gsbeobachl »»» >!n » . :0 !eteoro>» n. Slation !t >„ ^ ru !>c

OriS ' Zcil

4. Sep «. « achls 10 Q.
5. Sept . MorgS . 8
5. Sept . Miltg «. 8 ,

Batom. Therm ,
in 0

13,7
11,6
IS,5

Wof .
Feucht .

!',4
9,8

10.3

Zeucht .
mProz .

8t
V7
90

Wind Hittl -
lue!

b.derkt
bedeckt
bed ckt

Höchste Teniperatur am 4. : 17.4, niedrigste in on darauffolgenden
Rächt : 11,3. Niederschlagsmenge gemessen am 5. srüli : 8.5 mm .

'

Cm z)
Wasserstand des RbeiuS vom 5 . Sevtbr . 1916 :
Schnfterinset 225, gestiegen 5, Kehl 297, gefall .
Maran 465» gefall . 9, Mannheim 384 , gefall . 13.
Wetterbericht der Deutschen Leewarte
vom 5 . September 1916, vormittags 8 Uhr ( m . ?.>

«sätu i i o nen
Wetter der

letzten
24 Stunden * Wetter

-Lhecn».
Celsius

Nieder¬
schlag der
letzten 24
Std . mm

L wolkenlos + 12 8
4 !,albbedeckr 12
Ü heiter + 14
1 halbbedeckt + 13
4 heiter + II 2
2 halbbedeckt + 13
7 iialbbedeckt & 12 1
ti wolkig + 13 4
v Stege« + II 15
4 Regen 4 - 12
9 Regen + 12 8
ü wolkenlos + 9 9
v Regeu + 12 y

7 wolkig + 14 16
7 « ebel + I « 8

wolkig + }? 13
wolkig -t u s

s Siebel + JI 15
— heiter -h 10

dunstig -Tu 13
wolkig + 12
wolkig + 10

1 halbbedeckt + 11
2 halbbedeckt + 12
1 wolkig & 17 —

1 wolkig -T14
1 bedeckt -h 13
7 bedeckt -f 16 37
4 bedeckt + 22

heiter + 17 —

— — —

Borkum . . »
Hauiburg . . . .
« winemunde . .
Stemel . . . .
Hannover . . .
tttrUn . . . .
kreiden . . . .
« rcSlau . . . .
DIe&
granlsurl (Main ) ,
>larl »ruh - (« ad»»)
München . . . .
Mülhausen . . .
Friedrichs Hase» .
Ostende . . . .
Brüssel . . . .
BNIstngen . . .
Heldcr
Laou . . . . .
^ drifti »«!» »» . .
Slagen . . . .
Nienhagen . . .
Stockholm . , .
Haparanda . • ,
UXitau . . . .
«odylml . . .
Warjchau . . .
Pin «i
Ktulau . . . .
Wien
Tnest . . . . .
Uefina . . . .
Belgrad . . . .
6opa . . . .
« onftantinoxel . .
Zugspitze . . .

• Wilterungiverlaiif der letzien 2« « runden ! 0 — meistr.«!»«» f nmiff liptnnlft ?. « 4 a

Ichläge, 6 nacht» NiederichlSge, 1 — « ewill
T -Hauer». » — anhaltend Siegen (Emibtegrn ).

Die Kriegsanleihe ist die Waffe
der Daheimgebliebenen !
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Freitag , den Z. September 191b. abends Ahr.
^ int großen Rathaussaal

Wiederholung des Vortrags
(mit farbigen Lichtbilder«)

von Herrn Geh . Hofrat Professor vi » . Klei « an der Tech« . Hochschüle über '̂

.Je MM nietet Zeitnot n. Die Stieflsetnirano"
Zu zahlreichem Besuche dieses besonders für dt« Hausfrauen , aber auch für dp

Inhaber von Nahrunasmittelgeschäften und die Wirte wertvollen Vortrag » laben tote
hierdurch freundlichst ein . — Eintritt frei . —

Zugunsten der städtischen Kriegsfürsorge wird eine Anzahl Karte « für numerierte
Plätze <zu 50 Pfg . ) ausgegeben ? erhältlich im Pförtnerzimmer deS Rathauses <Sauvt -
portal rechts , Zimmer Nr . 23 ) .

Karlsruhe , den 5 . September 1916 .
Der Stadtrat .

Montblanc Füllfederhalter
Deutsches Fabrikat

absolut sicher in jeder Lage zu tragen , immer schreibfertig , nicht
klecksend , mit echter Goldfeder ,

bestes Geschenk für Krieger
als Feldpostbrief versendbar .

Hlleinverkauf bei

Gebr . Leichtlin
Zähringerstr. 69 . Telephon 48 .

■ iimni»aniEM
Tiichtige

MMügletin
sofort in dauernde Stellung
gesucht .

Mmi XiMS
Marienstraste 21 .

Sofort tüchtiges
Mädchen

für alles bei gutem Lohn ge-
sucht . Vorzustellen von 10
Uhr ab : Kriegstr . 166 , III .
MB

Köchin gesucht .
Köchin, welche ein . gut bür -

gerlichen Küche selbst , vorsteh ,
kann u . auch die übrige Haus -
arbeit willig übern ., stndet auf
15. September Stellung . Zu
erfrag e n Kaiserstr . «4 , 3 Tr .

Alleinmädrlien . ^ ,
Ein tücht ., fleib - Madchen ,

das gut kochen kann , sogleich od.
svät . aes . Näh . Moltrestr . 15 II .

Braves , fleißiges Madchen ,
das bürgerlich gut kochen kann
und Hausarbeit besorgt , wird
auf 15. September gesucht bei
Bäckermstr . Theod . Gärtner
Zirkel Äi .

mmm

Kräftiges , fMfziges
Mädchen

suchen wir fof . od . 13 . Sept .
Dasselbe kann sich iin Kochen
vervollständigen .

Bllrnerstrane 22 . 2 . Stock .

» Ws H ( n
für Küche und Haushalt , per
15. September gesucht . Näh .
Steinstrane 29, 2. Stock .

AeWges Milchen
für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht . Näheres Post -
strahe 12 , II , beim Haupt -
bahnbof .

Gesucht bessere Frau oder
Mädchen zur Mithilfe im
Haushalt . Angeb . unt . Nr .603
ins Tagvlattbiiro erbeten .

Pub .

Junge Mädchen für Laden
und Arbeitszimmer als Lehr -
mädcben gesucht gegen so»
fortige Vergütung . Näheres
zu erfragen im Tagblattbüro .

Wnttliche , zuverlässige
Monatsfrau

oder Mädchen für mehrere
Stunden vor » und nachmit »
tags gesucht . Anzufragen
von 10— 12 od . v . 4— 6 Uhr .
Körnerstrake 14 , 3 . Stock .

Suche für Samstag nachm.
eine reinliche und pünktliche
Frau zum Putzen . Zu melden

ronenstrane 25 III .
Mt taulinänn . Kurse

beginne » täglich in allen
Handelssachen!,
Stenographie und
Maschtnenschreiben

«ach leicht faklick. Methode .
Honorar mäßig . Schnellkurse
Handelslehrer Jserinann ,

Herrenstraße 3», 3 . Stock .

event . auch Krjegs -Jnvalide .

M « r Voweller
Zigarrenfabrik

WnzentiusstraKe 9.

Blechner und
ZnslMaleur gesucht.
Ein tüchtiger , selbständiger

Arbeiter bei hohem Lohn auf
sofort gesucht .

Eduard Maeyer ,
Blechnerineister , Hirschstr . 25 .

MWr Seizet
(event . Kriegsinvalide ), der mit
Bedienung von Niederdruck »
Kessel und elektr . Licht - und
Kraftanlagen vertraut ist,
findet dauernde Stellung bei

Teigwarenfabrik
Scheurer & Co .,

Rheinhafen .
Stärke -Ersatz.

AArnten zum provisions -
weisen Verkauf fudjt Adelbert
Ernst Rot h , Hnrntnirn 5.

Ana , u . Nr . i . Tanblattbüro .
Haushälterin ,

in allen Zweigen des Haus -
Halts erfahren , in bürgert , u .
fein . Küche perf ., sucht Stelle a.
15. Sept . Anaeb . unter Nr . 622
ins Taablattbüro erbeten .

Fräulein sucht noch für 2
bis 3 Tage in der Woche Näh -
arbeit , imFlicken u . Wäsche bill .
Lauterberastr . 3o . 4 . Stock.

DsmenfcQneiOerin
mit langjähriger Tätigkeit
empfiehlt sich in und außer
dem Hause . Zu erfragen
Kurvenstraße 3 im 3 . Stock.

Schneiderin,
jahrelang f . bekannte Häuser
Berlins tat . gewesen , empfiehlt
sich zur Anfertigung f . Damen -
u . Kindergarderobe in einfach ,
wie feinster Ausführung

in u .
außer dem Hause . A .
bei Burkart . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 56 III .

"Verkäufe
MmUe UM :

2 gleiche vollst . Betten , eins .
Betten , Waschkommode , Nacht »
tische. Schränke , weißlackierter
Schrank , Schreibtifche,Schreib -
kom., Kom . Trnmeau . Diwan ,
Sofa , Plüschgarn ., Fauteutl .
Nachtstuhl , eich . Blumen t. Ser -
viert .,Stasseleien , Fenstertritt ,
Küchenschränke , Emailherd mit
Rohr , all . gut erb ., bill . abzug .
Epple , Möbelgesch ., Steinstr . >

Ein großer Auszugtisch mit
6 Platten -Einlagen ist preis -
würdig zu verkaufen : Klaup -
rechtstraße 42, 3. Stock .

ähmaschine
neu , unter Garantie billig
abz ugeb . : Schillerstr . 37 , IV .

(viit nuterhalteneö Vett
zu verkaufen .

Maienstrahe 1» , 3 . St . lkS.

SmIAill «
Emsamiliextzsii « .
bestehend äuS 8 Zimmern ,
sehr grober Diele , Logßia ,
Garten u . sonstigem reicht .
Zübeh . in best . , ruhigster
Lage wegen TodeSsall unt .
günstig . Bedingungen fof .
zu oerk . oder zu vermieten .
Besonders gut für einen
Arzt geeignet . Nähere ?
durch die Eigentümerin

G . Bausback Söhne.
Wilbelmstrake 63 .

Telephon 1040 .

erfräsen

Thürmer-
PianinoS
* a

ninos mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Eudwig $ d) w«isgttt
Hoflieferant

Erbvrinzeustrasie 1 .

Schwarzwaldverein .
(Ortsgr . Karlsruhe.)
Donnerstag

7. Sept . d. J.

Vereinsabend
im Moninger
Konkordiasaal

Sehr saub . Bett 22 JL mit
Hochhaupt 50 u . 65 M , Wasch¬
kommode 18 M , Nachttisch 6 M ,
Kommode 18 M , Tisch 10 M ,
Diwan BO M , Spiegel , Uhr ,
Stühle , Kinderbett , Küchen -
schrank , alles preiswert . An -
und Verkauf Schuster , Lud -
wig - Wilhelmstraße 18.

Verkaufe billig :
Waschmange (Büttner ), fast
neu,Älumeutisch,Kunstschloss .-
Arbeit , echt vergold ., Theke mit
2 Schubladen u . Schiebetüren
auch für Küche pass ,̂ 1,70x0,45 ,
eich , geschn., groß . Salonspiea .,
Oval - SviegSiegel , Gold , Empire ,
Louis <seize u . Biedermeier ,
antik , kl. Bücher - od. Weißzeug
schrank , eingel ., Rokoko-Komm .,
kl. ant . Toilettentisch , Oelgem .,
Knpferfarbst ., Bronzen , Uhren .
Porzellane,2 ant . Kastenuhren :
Friedrichsplatz 9, Feger , An -
und Berkauf .

Wagen -Verkauf .
Zwei gebrauchte Brenks , für

Metzger und Milchhandlungen
passend , sowie einige zweirä -
deriae Handwagen ftnd zn ver -
kau sc u : j? arlstr731 , Karlsruhe .

2 MMWenMK »,
60 u . 80 Ztr . Tragkraft , weg.
Aufg . d . Fuhrwerks bill . zu
verk . Zu erfr . Schillerstr .
va >t .

Gasherd zu verkanten.
Wegen Anschaffung eines

größ . Gasherdes ist ein zweifl .
in ganz gut . Zust . bill . abzug .
Zu erfr . Klauprechtstr . 3L I .
Weg . Wegzug z» verkaufe« :
1 kl . Herd s . Rohr , 1 Schanze ,
Reißbretter . Herrenstiefel ,
schwarz uuo gelb . Näh . Bel
fortstraße 14, 1 Treppe .

Ein Gaslüster
( eisen ) 3 slamm . zu verkaufen
Leopoldstrabe 24 , 4 . Stock .

und Lampenteile , gr . Ausw .,
billigste Preise : Adlcrstr . 44.

Zu verkaufen ein nöD
wenig gebrauchter , aroher
eiserner Zimmerfüllofe «
Ublandstratze 10 , 2 . Stock .

MH- « SoflltBel
in verschiedenen Größe » , mit
verzinkten Einsätzen , habe a .
Lager , sowie verzinkte Sin -
sätze al » Ers . f . d . kupfernen :
Schlosserei . Büraerstrab « v.

Zu verkaufen »
1 Offiz . - Uuiform f . fast neuen
gelb . Ledergamaschen sowie 1
Gummimantel , 1 Humana , 1
Offiz .-Mantel , 1 schw . Militär »
hose, alles gut erhalten . Näh .
Belfortstraße 14, 1 Treppe .

Silberhäsin
mit 5 Jungen zusammen oder
einzeln zu verkaufen .

Hagsfrld , Karlsruherstr . SB.

Museumsaal .
Am 12, , 13., 14. und 15. September , jeweils Uhr

vier Beethoven - Abende
19. September

I; Konzert
TT *- * «»

op. 1 Nr 1 G-d«tr
Sonate

op. 7 Es-dnr
(Klavier)
TT *• ! .«►

op . 70 Nr. 1 D-d«r

M. September

Ganeimauverein
Karlsruhe

Die
nächste
Monat «-
vsrsamm

lung
findet

anfangs
Okt . d . J .

statt .
Der Vorstand .

III. Konzert .

op . 70 Nr . 2 Es-dur
Sonate
op . 69 A-dur.

(Cello u . Klavier)
10 Variationen
über d. Lied : » Ich bin
d . Schneid . Kakadu «.

Elly Ney-

Trio
Elly Ney

(Klavier)

13. September

II . Konzert

op . 1 Nr . 3 C-moll
Sonate
op . 47 A-dur,
Kreuzersonate .

Trio
op . 11 B-dur

IS . September

II .
(Violine )

Fritz Reitz
(Cello )

IV . Konzert .
T pIo

op . 1 Nr . 2 O -dur
Sonate
op . 57 F-moll

(Appassionata )
Trio

op . 97 B-dur.

Der Ibach-Konzertflügel ist aus dem Lager des Herrn J . Kunz hier

Karten im Abonnement zu Mk. 9 . — , 6 .—, 3 . — , 1. 50

und Einzelkarten zu Mk. 3 . —, 2 .—, I .—, 50 Pfg . in der

Hofmusikaiienhandiung Hugo SCunlz üastaf . (Kurt KeufeSdt)
Kaiserstraße 114, von 9 — 1 und 3—7 Uhr, Telephon 1850,

sowie an den Konzerttagen an der Abendkasse .

Von der Reise zurück

Zahnarzt Marisbach
Ritterstraße 6 . Telephon 1377.

Sanften , langanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial ^Marke

Hummel -Rasiermesser
in allen Breiten vorrätig .
Alte Rasiermesser
werden bei mir sorgfältigst

fachgemäß geschliffen mit Garantie für guten Schnitt .
Versand nach auswärts .

Karl Hummel ' •"f?.
" *"

Gummi-Absitze
Gummi - Sohlen
werden von fachmännischer Hand auf Wunsch gleich

besohlt .
Fahrrad - Mäntel , Fahrrad - Schläuche
Wasser - und Oarten - Schläuche
Kinderwagenreifen , Gummisauger etc.

Gummilösung Q
p
u
rX

kaufen Sie vorteilhaft und billig in

44 Kaiserstraße 44
Filialen :

34 Werderplatz 34
Waldstraße , gegenüber Residenz - Theater.

Bitte achten Sie genau auf die Hausnummern .
Für Wiederverkftufer billigste Bezugsquelle .

Rosenfeld
NstallgroBnandlung, Knrisruiie-Hunliiurg

5 Neureuter StraSe 5
Telephon 184 und 841 . Telegr .-Adr. : Metallfeld.

Ncumctallc - /^Stmctalic
MetaürücKstände , Eisen
Berg - u . hüttenproduKtc

P . # T .
Palast -Theater , Herrensiraße 11

Mittwoch , Donnerstag , Freitag :

Das Phantom
der Oper

Oroßes Drama in 4 Akten .
Regie : Ernst Matray .

In den Hauptrollen :

Egede Nissen . Nils Crisander .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden

meines lieben Gatten sage ich

innigen Dank.

Frau Anna Becker.
Karlsruhe, den 5. September 1916 .

Anna HMIer-Linke
als

Die munschene
Dorfprinzessin

in dem gleichnamigen Lustspiel in 3 Akten .

Außerdem die übrigen Darbietungen .

Erstaufführung !
Residenz - Theater , Waldstrasse.

Die Hcdri
mit

Asta Nielsen
Drama in 3 Akten.
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Verein „Sadischer HeiMaldml".
Während die soziale Kriegsbeschadigtenfnrsorge

in Baden bereits seit Beginn vorigen Jahres mit
befriedigendem Erfolg durchgeführt ist, fehlt ? es
vis jetzt an einer ähnlichen Organisation für die
soziale Kriegshinterbliebencnfür -
sorge . Es war ursprünglich im Hinblick auf die
zunächst dringlicheren Ausgaben des Noten Kreu -
zes geplant , diese Organisation erst nach Veendi
gung des Kriegs durchzuführen : bei der langen
Tauer deS Krieges erschien es jedoch erforderlich ,
jetzt an deren Durchführung heranzutreten, ' dabei
elnpfahl es sich, die beiden Zweige der Fürsorge
durch Zusammenschluß aller an ihr beteiligten
Kreise zu einer großen Bereinigung einheitlich zu
regeln . Dies soll die Aufgabe des Vereins „B a
bischer Heimatdank " sein , dessen Errichtung
auf einer vor einiger Zeit im Ministerium des
Innern abgehaltenen Versammlung beschlossen
wm -de. Zunächst war es noch erforderlich , das Vev -
hnltnis des Vereins zur Nationalstiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen , die für
das ganze Neich die Beschaffung von Mitteln für
die Kriegshinterbliebenenfürsorge übernommen
hat , zu regeln . Nachdem die Verhandlungen hiev -
wegen zum Abschluß gekommen sind , wendet sich
der Verein nunmehr mit einem Aufruf an die
Oessentlichkeit , in dem zum Beitritt zum Verein
und zu Spenden für ihn aufgefordert wirb . lDer
Aufruf wurde im gestrigen Tagblatt lAmtsver -
fündiger ] verössentlicht . D . R .)

Heber die Organisation des Vereins möge in
Kürze folgendes mitgeteilt werden . An der Spitze
des Vereins steht der Gesamtvorstand , dessen Vor -
sitzender der Minister des Innern ist. Die Lei-
tung und allgemeine Durchführung der Fürsorge
liegt für jeden der beiden Zweige der Fürsorge
einem Landesausschuß ob , nämlich dem Landes --
ausschuh der Kricgsbeschüdigtensürsorge und dem
der KriegShinterbliebenensürsorge : zur örtlichen
Durchführung der Fürsorge sollen in allen Amts¬
bezirken Bezirksausschüsse gebildet werden . Jeder
Landesausschuß besteht aus einem Vorstand von
höchstens 9 Personen und mindestens 36 weiteren
Mitgliedern . Die Vorstände der beiden Ausschüsse ,
denen Vertreter der bei der Fürsorge beteiligten
Zivil - und Militärbehörden , deS Noten Kreuzes ,
des Badischen Frauenvereins und des Fürsorge -
Vereins für bildungsfähige Krüppel sowie einige
zugewählte Mitglieder angehören , bilden zusam -
men unter dem Vorsitz des Ministers des Innern
den Gesamtvorstand des Vereins . Die weiteren
Mitglieder der Landesausschüsse werden zum Teil
von den Bezirksausschüssen gewühlt , zum Teil
von den bei der Fürsorge beteiligten Vereinig » » -
gen und Interessenvertretungen ernannt .

Der Vorstand des Landesausschusses der Kriegs .-
hinterbliebenensürsorge übernimmt zugleich die
Aufgaben des badischen La n d e s a n sschu s-
s e s der N a t i o n a l st i f t u n g.

Den Bezirksausschüssen gehören Vertreter der
bei der Fürsorge beteiligten Bezirks - und Ortsbe -
Hörden , der Geistlichkeit und Lehrer , sowie der
örtlichen WohltätigkeitSvereinigungen an . Je nach
Bedürfnis kann statt eines Bezirksausschusses auch
je ein besonderer Bezirksansschutz für Kriegsbe -
schädigten - und für Kriegshintcrbliebenenfürsorge
errichtet werden ? in Amtsbezirken , die ans meh -
reren Amtsgenchtsbezirken bestehen , kann mit Zu -
stimmung des Gesnmtvorstandes für jeden Amts -
gerichtsbezirk ein Bezirksausschuß errichtet wer -
den,' ferner können mit Zustimmung des Gesamt -
Vorstandes für einzelne Städte Ortsausschüsse er -
richtet werden , die für die Stadt an Stelle des
Bezirksausschusses dessen Aufgaben zu überneh -
men haben, ' endlich ist vorgesehen , daß der Bezirks -
oder Ortsausschuß mit Zustimmung des zuständi -
gen Landesausschusses die Durchführung einzelner
Zweige der Fürsorge bereits bestehenden Verein !-
gungen oder Organisationen übertragen kann .

Zur Beratung der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen , sowie zur Ermittlung ihrer
persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse sol-
fen in allen Stadt - und Landgemeinden Fürsorge -
stellen errichtet werden , deren Leitung dem Bür -
germeister oder einem sonstigen Gemeindebeamten
zu übertragen ist.

Zur Erörterung besonders wichtiger Angelegen -
Helten kann der Gesamtvorstand Landesversamm -
lungen berufen , zu denen alle Bezirks - und Orts -
ausschüsse Vertreter entsenden und an denen alle
Mitglieder des Vereins teilnehmen können .

Dem Verein können als Mitglieder beitreten
Behörden , Kreise , Gemeinden , Verbände , Vereine ,

Anstalten , Stiftungen , Aktiengesellschaften und
sonstige Handelsgesellschaften , die sich zur Zahlung
eines Jahresbeitrags von wenigstens 10 Mk . ver
pflichten , sowie Einzelpersonen , die sich zur Zah
lnng eines Jahresbeitrags von wenigstens 1 Mk .
verpflichten . Der Eintritt wird beim Bezirks -
oder Ortsausschuß angemeldet . Solange die Bil -
dung der Bezirks - und Ortsausschüsse noch nicht
erfolgt ist, nehmen die Amtsvorstände die Anmel -
dung entgegen : auch kann der Eintritt beim Ge
samtvorstand (Adresse : Ministerium des Innern
oder einem der Landesausschüsse <Landesausschuß
der Kriegsbeschädigtenfürsorge — Adresse : Justiz «
Ministerium — und Landesauschnß der Kriegshin -
terbliebenenfürsorge — Adresse : Unterrichtsmini -
sterium —) angemeldet werden .

Wer dem Gesamtvorstand zur Verwendung für
Landesgwecke wenigstens 1000 Mk . zur Verfügung
stellt , gilt als Stifter und erwirbt damit die le.
benslängliche Mitgliedschaft .

Erfreulicherweise sind schon jetzt dem Berein
zahlreiche Spenden und Stifterbeiträge zugeflof -
sen . Es ist zu hossen . ^daß auf den Aufruf dem Ver -
ein weitere reiche Mittel zufließen werden , deren
er zur Erfüllung seiner großen Aufgaben dringend
bedarf .

Wirtschafls -grgauWlou .
Aleischversorgung.

: : Karlsruhe , 6. Sept . Das Ministerium des
Innern hat seine Verordnung über die Reg « ,
lungder Fleischversorgung insofern ab
geändert , als es die Bestimmungen über den
Kauf und Verkauf von Großvieh zu Zucht - und
Nutzzwecken erweitert und genauer festgelegt hat .
Der Kauf und Verkauf von Großvieh zu Zucht
und Nutzzwecken ist auch fernerhin unmittelbar
von Landwirt zu Landwirt innerhalb des Landes
allgemein gestattet . Erforderlich ist dabei jedoch
ein vom Bürgermeisteramt gezeichneter Bestell -
schein über den Zweck des Kaufs .

Konstantiuopel , 5. Sept . Hier ist eine tür »
lisch - deutsche landwirtschaftliche
Gesellschaft gegründet worden . Zum Prä
sidenten wurde Kammerpräsident Hadschi Adik
Bey , zum Vizepräsidenten der Ackerbauminister
Achmed Reffimis Bey gewählt . (W .B .)

GerWssaal.
( : ) Karlsruhe , 5 . Sept . Die Ferien st raf -

kammer verurteilte den Maler und Blumen -
Händler Josef Zinck aus Straßbnrg wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu 3 Jahren Zuchthaus
und wegen falscher Namensangabe zu 1 Woche
Haft . Die Haftstrafe gilt durch die Unter -
suchungshaft als verbüßt, ' auch wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte ans die Dauer von
5 Jahren aberkannt . — Wegen Diebstahls i . N .
erhielt der Taglöhner Gustav August Brom ,
bach er aus Berghausen 1 Jahr Gefängnis .
1 Monat der Untersuchungshaft wurde auf diese
Strafe angerechnet . — Der Buchhalter Franz
Dirnberger aus Passau wurde wegen Unter -
schlagung und mehrfachen , teils vollendeten , teils
versuchten Betrugs i . R zu einer Gesamtstrafe
von 2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus und
zu einer Geldstrafe von 000 Mark verurteilt :
auch wurden ihni die bürgerlichen Ehrenrechte
auf 5 Jahre aberkannt . Die Geldstrafe gilt
durch die Untersuchungshaft als verbüßt . — Der
Bahnarbeiter Artur Brenk und der Landwirt
Alois Bechthold , beide aus Bilfingen , ange -
klagt des schweren Diebstahls , erhielten : Brenk
3 Monate und Bechthold 2 Monate Gefängnis .
— Heizer Friedrich Weinschütz aus Mann -
heim wurde wegen eines Diebstahls i . R . zu 7
Monate » Gefängnis verurteilt . — Der Kartof -
elhändler Karl W e i ß e r t aus Maulbronn

verkaufte anfangs Februar 1916 in Pforzheim
Kartoffeln zu 5 Mark und 6 Mark den Zentner .
Da der Höchstpreis 8,75 Mark betrug , wurde er
durch Strafbefehl des Amtsgerichts Pforzheim
wegen Ueberschreitung der Kartoffelhöchstpreise
mit einer Geldstrafe von 100 Mark ev . 20 Tagen
Gefängnis bestraft . Auf seinen Einspruch ge-
gen diesen Strafbefehl ermäßigte das Schöffen --
gericht die Strafe auf 50 Mark ev . 10 Tage Ge -
fängnis . Die gegen dieses Urteil von dem An -
geklagten und der Gr . Staatsanwaltschaft einge -
legten Berufungen wurden beide zurückgewiesen .

s.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Eine Neueinrichtung der Reichsbank .
Durch eine Bundesratsverordnung ist die Reichs

bank ermächtigt worden , auf Antrag eines Giro¬
kontoinhabers von ihm ausgestellte weiße (Bar¬
oder Verrechnungs -) Schecks mit einem Bestati
gungsvermerk zu versehen , durch den sie sich zur
Einlösung der Schecks innerhalb der gesetzlichen
zehntägigen Vorlegungsfrist während der Geschäfts¬
stunden verpflichtet , fm Falle der Genehmigung
des Antrages wird die Schecksumme sofort vom
Girokonto des Ausstellers abgeschrieben . Der
Scheck wird alsdann auf der Rückseite mit folgen¬
dem Vermerk versehen :

„Wir verpflichten uns , diesen Scheck bis zum

während der Geschäftsstunden einzulösen .
Ort und Datum .

haupt
Reichsbank stelle .

"
neben

Auf der Vorderseite wird der Scheck mit roter
Tinte als „bestätigter Scheck " mit dem Zusatz
„ (siehe Rückseite )

" gekennzeichnet und alsdann
dem Aussteller zurückgegeben . Die Bestätigung
des Schecks erfolgt gebührenfrei .

Mit der durch die Reichsbank auf den Scheck
gesetzten Verpflichtungserklärung wird jedem Er¬
werber des Schecks die Gewißheit gegeben , daß
der Scheck bei Vorzeigung innerhalb der Vor -
legurgsfrist durch die Reichsbank eingelöst wird .
Der Empfänger eines solchen Schecks darf ihn da¬
her wie ein gesetzliches Zahlungsmittel bewerten
und gleich einem solchen in Zahlung nehmen . Die
Einrichtung lehnt sich an den Giroverkehr der
Reichsbank an und soll dem mit der Unterhaltung
von Giroguthaben bei der Reichsbank verbundenen
Zweck , Zahlungen ohne Bewegung baren Geldes
auszuführen , in vollkommenerer Weise , als dies bis¬
her möglich war , Rechnung tragen . Wird von ihr
in größerem Umfange Gebrauch gemacht , so wird
der Notenumlauf der Reichsbank , was dringend
erwünscht erscheint , eine erhebliche Einschränkung
erfahren . Uebrigens kann die Einrichtung auch
über den Kreis der Girokunden der Reichsbank
hinaus Bedeutung gewinnen , da die Privatbanken
und sonstigen Kreditinstitute auch solchen ihrer
Kunden , die kein Girokonto bei der Reichsbank
besitzen , in geeigneten Fällen derartige bestätigte
Reichsbank - Schecks -. 5 W !njsr.h . . '»h° .1".!sssGc .*i5 .
nen . Im besonderen sind derartige Schecks geeig¬
net , beim Ausgleich größerer zur Zeit der Quartals¬
schlüsse vornehmlich im Hypotheken - und Grund¬
stücksgeschäft zu leistender Zahlungen die Bar¬
zahlung zu ersetzen . Die Verwendung der frag¬
lichen Schecks bei allen solchen Zahlungsvorgängen
kann nicht dringend genug empfohlen werden . Sie
bringt nicht nur den Vorteil , daß sie sowohl für
den Zahlenden , wie den Zahlungsempfänger das
Zahlungsgeschäft äußerst einfach gestaltet , indem
sie die für beide Teile gleich lästige , zeitraubende
und mit der Gefahr des Verlustes verbundene Bar¬
geldbewegung ausschaltet , sondern es wird durch
sie vor allem wegen der damit erzielten Erspar¬
nis an Umlaufsmitteln die finanzielle Kriegsbereit¬
schaft der Reichsbank wesentlich gestärkt und so
den Interessen des Vaterlandes gedient .

Die Donaukonferenz .
Budapest , 5. Sept . Die Donaukonferenz

nahm einen Beschlußantrag an . in dem es u. a.
heißt : Der Grundsatz der freien Schiffahrt auf der
Donau ist auch für die Zukunft aufrecht zu erhal¬
ten . Jeder Uferstaat hat dafür Sorge zu tragen ,
daß der auf seinem Gebiet liegende Teil des Stro¬
mes der Schiffahrt ohne Hindernis zur Verfügung
steht . (W .B.)

Börsen - und Finanzineldangen .
Berliner Börse .

Berlin , 5. Sept . Im allgemeinen zeigte die Börse
wenig Neigung , neue Geschäfte einzugehen , nur für
Montanwerte bestand Kauflust , Phönix , Bochumer ,
besonders aber Caro und Laurahütte wurden zu

besseren Kursen umgesetzt . Deutsch -Luxemburge *
behaupteten ihren gestrigen höchsten Stand . Bis¬
marckhütte befestigten sich nach anfänglicher Ab -
schwächung . Schilüihrtsaktien zeigten gute Hal¬
tung . Im übrigen war das Geschäft sehr «tili bei
behaupteten Kursen , so daß überall eine ruhige Zu¬
versicht gegenüber der weiteren Entwicklung der
Dinge zu erkenne « war . Deutsche Anleihen blie¬
ben unverändert . (W .B.)

*
Berlin , 5. Sept . Devisen unverändert (W.B .)

*
Paris , 4. Sept . (Fonds !- urse . ) 3proz . franz . Rente

63,80 , franz. Anleihe 90, Spanier 101 , 5proz . Rus¬
sen 90, 3proz . Ruscen 64,50 , Türken 66, Banque de
Paris 1190, Credit Lyonnais 1310, Nord Espagne 431,
Suez -Kanal 4749 , Thomson 682 , Malakka 124 , Baku
1669, Briansk 449 , Lianosoff 419, Maltzefi 705 , Le
Naphte 485 , Toula 1465, Rio Tinto 1751 , Cape Cop-
per 117, Tharsis 145, Goldfields 49, Lena Gold 54.

_ _ __ _ (W .B .)

Zeichnungen anf die 5. Kriegsanleihe .
u . Mannheim , 5. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Für

die Kriegsanleihe zeichneten die Firma Hein¬
rich Lanz , Mannheim 10 Millionen Mark ; die
Rheinische Gummi - und Celluloid -
Fabrik Mannheim -Neckarau 1 Million , die Ma¬
schinenfabrik Klein , Schanzlin & Becker
in Frankenthal 300 000 Mark.

Chemische Fabrik Kalk , G . m . b . H. , in Köln
VA Millionen (insgesamt 5'A Millionen).

Chemische Fabriken vorm . Weiler -ter -Meer in
Uerdingen 1 Million .

*
Umtausch deutscher Stadtanleihen in Kriegs¬

anleihe . Der Magistrat der Stadt Charlottenburg
bietet den Besitzern von Charlottenburger Stadt¬
anleihen den Rückkauf ihrer Titel an , damit sie
sich an der Zeichnung auf die neue Kriegsanleihe
beteiligen können . Dieses Vorgehen von Charlot¬
tenburg hat auch schon einige andere Stadtgemein¬
den veranlaßt , sich mit der gleichen Frage zu be¬
schäftigen . Es ist zu hoffen , daß sich eine größere
Anzahl Kommunen dem Beispiel der Stadt Charlot¬
tenburg anschließen wird .

Wirtschaftsleben .
Bern , 4. Sept . Der Bundesrat hat über die Ver¬

wertung von Erfindungen im öffentlichen
Interesse folgendes beschlossen : Der Bundesrat
kann über Patente oder zur Patentierung angemel¬
dete Erfindungen , die im Inlande nicht in genügen¬
dem Umfange ausgearbeitet oder dem inländischen
Gebrauche vorenthalten werden i" der Weise ver¬
fügen . d - ? Jiest Erfindungen durch inländische Be¬
triebe ausgearbeitet und die hergestellten Erzeug¬
nisse in Verkehr gebracht werden , ohne daß der-
Patentinhaber oder ein Dritter ein Einspruchsrecht
haben . Personen , die Rechtsansprüche auf Patente
haben , erhalten eine Entschädigung , deren Höhe
von einer Schätzungskommission bestimmt wird .
Ihr Entscheid kommt dem Urteil der Bundesgerichte
gleich . Der Beschluß tritt im 4 . September in Kraft .

(W .B .)
Industrien.

Karlsruhe , 5. Sept . In der heute abgehaltenen
Aufsichtsratssitzung der Nähmaschi¬
nenfabrik Karlsruhe vorm . Haid & Neu
wurde beschlossen , der auf den 3. Oktober d. Js ,
einzuberufenden Generalversammlung die Vertei¬
lung einer Dividende von 10 Prozent (wie im
Vorjahre ) vorzuschlagen . (W .B.)

Zuckerfabrik Brühl , A . -G., Brühl. Nach dem Ab¬
schluß für das am 30. Juni beendete Geschäfts¬
jahr wurden auf Zuckerkonto Mk . 1 693 236 (!. V.
Mk . 2 364 927) und aus Beteiligungen Mk . 123 750
(Mk . 108 750) vereinnahmt . Betriebsausgaben er¬
forderten Mk . 1343 544 (Mk . 2 021254 ). Nach Ab¬
schreibungen von Mk . 99 650 ( Mk. 144 696 ) ergab
sich einschließlich des Vortrags von Mk . 48 468
(Mk . 43 903) ein Reingewinn von Mk . 422 260 (Mk.
351 630). Davon werden der Kriegsgewinnsteuer¬
rücklage für 1914/15 Mk . 50 500 und für 1915,16
Mk . 81 000 (0) verwendet , der Maschinenerneue¬
rungsrücklage Mk . 10000 (0) überwiesen , 5 ( 14 ) Pro¬
zent Dividende auf Mk . 1050 000 Aktien ver¬
teilt und ferner als Dividende auf Mk . 2 167 849
Aktien - und Rübengeld Mk . 195 106 (Mk . 101 162)
gezahlt , worauf als Vortrag Mk . 29 103 (Mk . 48 468)
bleiben . (Im Vorjahr wurden außerdem dem Divi¬
dendenergänzungsfonds Mk . 50 000 überwiesen .)

Zeichnungen auf die V . Kriegsanleihe seitens unserer
verehrlichen Mitglieder können durch Abschreibung an
deren Sparguthaben erfolgen .

Soweit die Zeichnungen durch uns vermittelt werden ,
treten die Mitglieder vom 1. Okiober 1916 ab in den Genuß
der Zeichnungssummen .

Bei Barabhebungen zu diesem Zweck , also zu nicht
durch unsere Vermittlung vorgenommenen Zeichnungen ,
treten die satzungsmäßigen — für die Dauer des Kriegs
verdoppelten — Kündigungsfristen in Kraft .

Zu den Zeichnungen ist die Vorlage der Sparbücher
erforderlich .

Karlsruhe , den 4 . September 1916.

Der Verwaltungsrat .

Waschkomm . m . Spiegelaufs .,
ZNeiderschrank u . Kinderbett zu
Mlsen gesucht . Angebote unt .
Nr . W8 ins Tagblattbüro ert ).
. Zukansengesucht : leereBett ^
' ade. poliert . Halblranzös .. Faß .150- 200 Liter halt .. 1 gr. Tisch.

Meter lang . Angebote unt .
c?r . 038 ins Tagblattbüro erb .

Getr . gut erhalt , schwarzer
Kprrrniiberzieher für mittlere
K >gur zu kauf . ges. Ang . unt .
:L" . 635 ins Tagblattbüro erb .
, Zu kaufen gesucht :
1 Nollwnnd , 1 gut . Bett , weih
w - Bettlade , 1 Waschtisch mit
Aarmor . 1 klein . Kanavee ,
^ naiseloiigue , 1 Eckschränk-
& ' « , 1 Dipl . - Schreibtisch , 1
Kleiderschrank , 1 Ausziehtisch ,
1 Pianino .

Angebote unter Nr . 677 ins
attbüro « beten .s*-aal>k

Zu kaufe » » gesucht .
2 Betten . Schrank . Diwan .

Kuchenschrank . Kinderbett , kl.
Füllofen , Vertiko od.Kommode .
"Ana , u . Nr - Wl i . Taablattbüro .

Pianiuo ,
wenig gebraucht , gegen bar zu
kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . WO
ins Taablattbüro erbeten .

Niederdrnck -
oder kleiner

Dampfkessel ,
gebraucht , aber gut galten ,
losort zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe unt .
Nr . 018 ins TaftMaltbüto erb .

Sisrue S« wN»
sowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
S . Hischmann . Möbelgeschast ,
Zährmgerstrabe 29.

Alk-Gold und Silber
wird zum höchsten Preise angekauft .

Richard Groukars , Goldschmiedmeisker
Kaiserstraue 17 !».

Regenmantel od . Bozener
Mantel in gut . Zustand , für
groben , schlanken Herrn zu
kauf . ges . Angeb . mit Preis
u . Nr . 017 ins Ta ^blattbUro .. Nr . 017 inSTag !

Teigmasch
it Zubehör zu ko

»nei»
mit Zubehör zu kaufen ges.
Zu erfranen im Taablattburo .

Gebrauchter gut erhaltener
Oval -Ofen od . kl. Füllofen zu
kauf . ges . Angeb . m . Preis unt .
Nr . 033 in? Tagblattbüro erb .
Gutes Fahrrad

ohne Gummi »u kauf , gesucht :
Kaiser - Allee 145 II .

Händler verbete n .

gut erhalten . Tragkraft 5 bis
8 Ztr . . mit oder ohne Federn .
Pritschengröße : etwa 1.50 m
lang und 1,00 m breit , zu
kaufen gesucht : Karlstrabe 31 ,
Kontor .

Pfandscheine,
Kleider , Schuhe und Wäsche
kaust zu gutem Preis : Frau
Psliiger , Hirschstr . 31 , III .

brauche sehr nötig
getrag . Herren - u Damen ^
kleide», Stiefel , Möbel , Bett .,
Goldsachen , alte Zahngebifke ,
Brillanteit , ganze Nachlässe,
für eig . Geschäft . Zahle die
denkbar höchsten Preise .
Weitttraub,Kronenstr . 52.

Telephon 3747 .

getragene Kleider , Schuhe ,
Stiefel usw . zu höchst . Preisen .
J .Silbermann . Brnnnenstr . l .
Telephon 2551 .

Kleider «KU °"
Schilf ) C fortwährend

Äriöcitlicr « , Zäimngerstr . 28 .

Kaufe ™
jeden Posten getragene

Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparaturbedürfg .

Weintraub
52 Kronenstr . W. Tel . 3747 .

Zahle die besten Preise für

5
auch Packtuch , soweit beschlag-
nahmefrei : Bienenstock, An -
u . Verkaufshalle , Durlacher -
strafe 70.

Gebisse,
zerbrochene u . schlechtsitz , wer
den fortwähr , angekauft v . 1<
bis kl Uhr u . m b. * 6 Uhr :'

!dstr . 4.
" m '

Wald Hinterh ., 2 . Stock.

!«.!>. KoctihUchleiii
fortwähr , getrag . Herrenklei -
der, Stiefel , Uhren, Gold, Sil »
der, Piatina , beschlaguahniefr.,
n. Brillanten , Betten , Möbel ,
ganze Haushaltung ., Pfand -
scheine , Gebisse u . bezahle
hierfür , we)l das größte Ge -
fchäst , die höchst. Preise . Gesl.
Bng . erbitt. erstes u. größtes

An - und Berkanfsgefchäft
L e v v , Markgrafenstr . 22.

Televbon 2015.

Säcke
aller Art , auch zerrissene , sowie

JSadiudj , <TÄir
kaufe zu höchsten Preisen ,

fürMeblläcke l zahle M 1,60 .
fi ßlflffor Waldbornstr . 8 .
y . Rilisler , Teleph . 3722 .

Hasen -, Rehe - «.
sonstige Felle

kaust , foiveit beschlagnahme -
frei , zu höchst . Tagespreisen :

M . Kleinberger ,
Schwanenstr . 11 . Tel . 835.

« IIIIH »
Sie nehmen Ihr Leiden zu leicht
u . quälen »ich mit einem schlecht¬
sitzenden Federnbruchband ! Bitte
■» erlang . Sie die Brosch . über mein

Uniwersal - Bruchband
ohne Feder , nur aus Lcder herge¬
stellt . Jahrelang haltbar . Tag u.
zu Nachttragen . Tausende von
Anerkennungen . All . Hersteller :
Carl UnverzagtI » LörrachI ./Badao .,

tür die Benützung d . Kochkiste .
10. verbesserte Auflage , ge¬
heftet 20 Pfg . — Zu beziehen
durch jede Buchhandlung .

Colosseum

rang'8

Stürmischer
Eiacherfolii -

Erstaufführung !

Residenz - Theater , Waldstrasse.

Die etoise Nacht
mit

Asta Nielsen

I '

Drame in 3 Akten .



Anterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
fruchttragende » Ranke durch ihre Blätter un¬
terscheiden , die , statt drei , fünf Elnzelblättchen
tragen . Die sog . unfruchtbaren Ranken wachsen
nun , statt zur Höhe , wieder zur Erde zurück , bie -
gen sich in weitem Bogen herab und fassen Wur -
zel an einer Stelle , die also ursprünglich nach
oben gerichtet war . Im folgenden Jahre trägt
dann auch dieser , von der Pflanze selbst ein -
gesetzte Steckling , über dessen Bogenwindnngen
man im Walde übrigens oft genug stolpert ,
Blüte und Frucht . Ein alter » sehr verbreiteter
und nicht sehr klar « Aberglaube verlangt , daß
man nach dem 24. August , dem Bartholomäus -
tage , keine , besonders keine blaubereiften Brom -
beeren mehr essen dürfe , weil Wotan und der
Teufel sie beschmutzt hätten . Ob dieser Glaube
mit den verschiedene » Bräuchen , die Vogen der
Brombeerranken zum „Abstreifen " von allerlei
Krankheiten zu benützen , in Beziehung steht , ist
zwar nicht sicher erwiesen , aber immerhin wohl
möglich .

Die aus Nordamerika stammende Kultur der
Brombeere hat nun auch bei uns längst festen
Fuß gefaßt , namentlich im deutschen Obstpara -
dies , den Vierlanden , wo die Früchte in ver --
edelten wohlschmeckenden Sorten an hohen Spa -
lieren gepflanzt werden . Auch das Ideal des
Züchters , Brombeeren ohne Stachel zu züchten ,
wird wohl in absehbarer Zeit erreicht werden .
Ist es doch gelungen , Pflaumen ohne Steine
heranzuzüchten .

Allerlei .
Ein U -Boot zum Vergnügen . Zu dem löb -

lichen Zweck , für die notleidenden Hotelbesitzer
der ententefrommen französischen Schweiz etwas
Reklame zu machen , bringt der „Temps " die sol-
gende , halb ironisch gefärbte Nachricht , die dar -
aus berechnet ist , den sensationshungrigen ame -
rikanischen und englischen Nomaden den Besuch
der User des Genfer Sees zu empfehlen . „ Ein
rasch vom Spielplan ^wieder verschwundenes Lust -
spiel "

, schreibt der Schalk im „Temps "
, brachte

einen eingefleischten Junggesellen auf die Bühne ,
der auf das dringende Zureden seiner Mutter ,
sich eine Frau zu nehmen , stets die Antwort be-
reit hielt : „Ich werde heiraten , wenn die Schweiz
Unterseeboote haben wird .

" Nun , jetzt hat sür
den ehefeindlichen Junggesellen die Stunde ge-
schlagen ! Lebt da an den Ufern des Genfer Sees
ein sehr reicher Don Quixote , der es sich in den
Kops gesetzt hat , sein U -Boot zu haben . Den Na -
men will ich vorerst noch verschweigen , aber ver -
raten kann ich , daß es sich in keinem Falle etwa
dabei um die Verwirklichung kriegerischer Ab¬
sichten handelt, ' denn der gute Mann vom Gen -
sersee ist der friedfertigste Mensch der Welt und
ein Träumer obendrein . Aber an dem Tage , an
dem das Unterseeboot „Helvetta " — auf den Na¬
men ist es bereits getauft — auf dem Geusersee
auftreten wird , wird es jedenfalls einen starken
Strom angelsächsischer Touristen in Bewegung
bringen , und ich wundere mich nur , daß von den
Schweizer Hotelbesitzern , die so sehnsüchtig nach
den Fremden , die nicht kommen »vollen , Ausschau
halten , noch keiner aus den Gedanken gekommen
ist , in seinen Prospekten die lockende Reklame zu
veröffentlichen : „Genf , Lausanne , Eviau im
U-Boot "

. Hinzufügen aber muß ich, baß das U°
Boot „Helvetia " vorerst nur auf dem Papier
steht . Wenn aber alles glatt verlaust , so wird es
schon in einigen Monaten im Genfer See tau -
chen können . Sein Schöpfer hatte die sorgsam
ausgearbeiteten Pläne bereits einem bekannten
französischen Ingenieur unterbreitet , der in der
mechanischen Konstruktion noch einige Verbesse -
rungeil angebracht hat . Die Pläne sind im übri -
gen einfach bewundernswert . Nichts fehlt in dem
Schweizer U-Boot . Weder die klassische Form
der Jmportzigarre , noch das Periskop , noch auch
die unheimlichen Torpedolanzierrohre , ja , es
handelt sich wirklich um Torpedos : denn zur
Vergnüglichkeit des an Bord befindlichen Pnbli -
kums sollen von dem Boot Torpedos abgeschossen

werden , die bei der Explosion ein buntes Feuer -
werk entzünden , das den Hasen von Genf oder
den Kai von Evian in wundervolle , nie gesehene
Beleuchtung zu rücken geeignet sein dürfte . Das
ist alles sehr ernsthaft gemeint , und zum Beweise
will ich einige technische Einzelheiten anführen .
Die Länge des Unterseebootes soll 12 Meter be-
tragen , seine Schnelligkeit ist auf 10 bis 12 Kno -
ten berechnet und die Tauchfähigkeit auf 16 Mi -
nuten . Gegenwärtig sucht mau nach einem Ha -
fen , der fähig ist, das klein « Ungeheuer zu beher -
bergen . Aber auch diese Schwierigkeit wirb sich
überwinden lassen , und bald wird die Schweiz
ihr erstes U -Boot besitzen .

"

Der rumänische Volkscharakter im Sprich «
wort . Die meisten Sprichwörter der Rumänen
besitzen keine besondere Originalität , sondern be-
wegen sich gewöhnlich in Bildern , die den orien -
talischen Spruchschätzen entnommen sind . Schon
vor vielen Jahren hat Karl Emil Franzos ru -
manische Sprichwörter gesammelt , allein auch un -
ter diesen sind wahrscheinlich nur Verhältnis -
mäßig wenige , die rein rumänischen Ursprungs
sind . Immerhin geben einige dieser Sprüche ein
Bild des rumänischen Volkscharakters . Große
Seelenverwandtschaft mit Mütterchen Rußland
oder John Bull zeigt das folgende , etwas dra -
stisch angehauchte Beispiel : „Man muß zuerst an
seine Verwandten denken ! sagte der Zigeuner ,
als er Sultan wurde , und ließ seine Brüder hän -
gen .

" — Andere Wörter : „Wer keine Schulden
hat , ist ein reicher Mann .

" — „Wasser tut — nicht
einmal in den Stiefeln gut .

" Weniger originell
sind zwei andere Sprüche , die aber auch viel im
Gebrauch sind : „Wen die Schlange gebissen hat ,
der läuft auch vor der Eidechse davon " und „Nach
einem Baum ohne Obst wirft niemand einen
Stein " .

Das schönste und wohl aus langer trauriger
Erfahrung hervorgegangene Wort hat indes die
verstorbene Königin von Rumänien , Carmen
Sylva , die Dichterin , die sich ihr deutsches Herz
bis zum letzten Augenblick ihres Lebens bewahrt
hatte , geprägt : „Warum gibt es doch so viele
Leute und so wenig Menschen !"

Beneckendorff oder Hindenburg ? Aus der
„Stesani "- Meldung über den Wechsel im dent -
schen Gcneralstab — so schreibt „Piecolo Gior -
nale d 'Jtalia " vom 30. August — ersieht man
nicht klar , wer eigentlich zum Nachfolger Falken -
Hayns ernannt worden ist : Beneckendorff oder
Hindenburg ?

Kriegshumor .
Aus der „M ü n ch e n e r Jugend " :

Stolz auf meine Fähnrichs würbe fuhr
ich zum erstenmal ans Heimaturlaub . In mei -
nem Abteil fuhr eine mir bekannte Offiziersdame
mit ihrem zweijährigen Söhnchen mit . Der
Kleine klagte über große » Durst , und ich erbot
mich selbstverständlich , ans der nächsten Station
etwas Trinkbares zu besorgen . Kaum war der
Zug in F . eingefahren , stürzte ich zum Schalter
und befahl mit Kommandostimme : „Ein GlaS
Milch !"

Da klopfte mir einer anf die Schulter : mich
umwendend , sah ich einen verdienten Oberst lä -
chelnd vor mir stehen : „Na , min Jnngchen , det
müssen Sc sich nn aber man abgewöhnen !"

*
Ich gehe neulich Hierselbst in die Apotheke , um

mir ein wenig Benzin zu erstehen . Flecke gibt
es eben auch trotz aller fleischlosen Tage . Der
Herr Apotheker füllt mir meine kleine dick -
bauchige Flasche .

„Bei mir immer zu haben, " so meint er renom -
mierend .

Ich iverfe einen Fünfmarkschein auf den Tisch ,
um den „teuren Stoff " zu bezahlen .

„Kostenpunkt zehn Pfennig .
"

„Na , nun so billig in dieser teuren Zeit ?" Da
gibt mir der Herr Apotheker verschmitzt lächelnd
zur Antwort :

„Tja , Sie sind hier ja auch in 'ner Apo -
t h e k e und nicht in einem Metzgerladen .

"

«Nachdruck sämtlicher Artikel verboten .1

Tertius gaudens .
(Ein Stitck Entwicklungsgeschichte . »

Vor vielen Iahren sozusagen
hat folgendes sich zugetragen .

Drei Säue taten um ein Huhn
in einem Korb zusammenruhn .

Das Huhn , wie manchmal Hühner sind
( im Sprichwort mindestens) , war blind.

Die Säue waren schlechtweg Säue
von völliger Naturgetreue .

Dies Dreieck nahm ein Mann aufs Ziel,
vielleicht war 's auch ein Weib , gleichviel.

Und trat heran und gab den Schweinen —

Ihr werdet : Runkelrüben meinen .

O nein, er wars — (er oder sie) —

warf — Perlen vor das schnöde Vieh.

Die Säue schlössen träg die Lider . . .
Das Huhn indessen, still und bieder,

erhob sich ohne Hast und Zorn
und froh die perlen auf wie Korn .

Der Mensch entwich und sann auf Rache;
doch Gott im Himmel wog die Sache

»er drei Parteien und entschied ,
dsh dieses Huhn im nächsten Glied

die Perlen aufzen tragen solle .
Auf welche Art die Erdenscholle —

Das Perlschwein —? Nein ! Das war verspielt!
das Perlhuhn zum Geschenk erhielt.

Christian Morgenstern .
(Aus „Palma Kunkel " , dem kürzlich hier be-

sprochenen Bandchen nachgelassener Gedichte Mor -
5- nsterns , verlegt bei Bruno Cassirer , Berlin .)

Die Spätsommerbeeren des
deutschen Waldes .

Von M . A . v . Lütgcndorff .

Ohne Uebertreibnng kann man sage », daß in
den Wildbeeren unserer Wälder Millionenwerte
liegen . Die Heidelbeere , der in volkswtrtschast -
licher Hinsicht die größte Bedeutung zukommt ,
wurde in diesem Jahre schon eingeerntet : aber
die Preißelbeerenernte ist in vielen Gegenden
noch immer im Gange , und nach ihr beginnt die
Ernte der Brombeeren , die vis zum Spätherbst
andauert , da neben den fruchtreifen Brombeer -
arten zahlreiche andere erst jetzt in der Blüte
stehen .

Es ist ein eigener , würziger Duft , der über
Wald und Heide liegt , wenn zwischen den trocke-
neu Tannennadeln oder der rosigen Heidekraut -
blüte die P r e i ß c l b e e r e n ihre roten Köpf -
chen hervorstecken , umgeben von ihrem kräftig -
grünen kleinblättrigen Laubwerk . Wenn auch die
Natur noch in voller Sommerpracht prangt ,
wenn auch Baum und Strauch noch in uugelich -
teter , sommerlich grüner Blätterigst stehen :
die reise Frucht am sonnendürren Boden
läßt doch schon den nahen Herbst ahnen .
Im Gebirgsvolk herrscht der Aberglaube , daß ,
wenn auf den Höhen die Preißelbeeren —
sie blühen bis zu 3000 Meter Höhe —
recht üppig gedeihen , in den Tälern dafür

Berliner Theater .
Eine Perle ist das dreiaktige Lustspiel „Per -

l e n " — als Verfasser zeichnet Lothar Schmidt
— wirklich nicht ! Aber eine künstlerische Fassung
fand es im Deutschen Künstler - Theater .
Damit wurden zwar nicht die Kenner getäuscht ,
aber zwei Stunden angenehm vertrieben . Es sei
übrigens dem Verfasser neuerdings bestätigt , daß
er es versteht , eine kleine , magere Anekdote mit ein
wenig Witz nnb viel Behagen über den dramati -
scheu Leisten zu spannen . Rasch ist das bißchen
Handlung erzählt . Ein Bankdirektor schenkte sei -
ner eigenen Frau ein großmächtiges Pcrlenkollier .
Der Schmuck macht sie glücklich und macht sein
Glück . Die Frau kommt in Mode und durch die
Frau der Mann . Eines Tages wird das Perlen -
band gestohlen — nicht von einem Liebhaber , son-
dem von einem gewöhnlichen Dieb . Die Frau
rast und der Manu zittert . Er zittert davor , daß
man den Dieb erwischen könnte . Dann ivürde eS
zu einer behördlichen Abschätzung der Perlenkette
kommen , nnd dann müßte es sich ja herausstellen ,
daß die Perlen — unecht sind , Ilm den Kredit der
Frau nnd des Atannes wäre es geschehen . Ma¬
dame setzt alle Hebel in Bewegung , damit der Dieb
gefangen werde — sie ist natürlich ahnungslos —,
der Gatte aber ist heimlich bemüht , der Justiz die
Augen zu verbinde » . Das geht so drei Akte fort .
Erträglich wird das Lustspiel durch die possierliche
Figur des Obergcwaltigcn der Polizei . Es ist
freilich kein neuer , doch ein immer dankbar ge-
würdigten Einfall , einen Polizeidirektor so hinzu -
stellen , daß die Gauner Kirchtag haben , wenn er
im Amt '! ist , aber sich unsicher fühlen , sobald er auf
Urlaub geht . In unserem Falle ist der in dl«
Sache eingeweihte Schwager und Polizeimeister
aufrichtig bemüht , den Dieb laufen zu lasse« : ge-
rade deshalb steht der arme Teufel mehrmals in
Gefahr , erwischt zu werden . Die mäßig geistreiche
Komödie endigt damit , daß Herr Langsinger das
Perlenband dem Bankdirektor zurückschickt, und
zwar mit einem Brief , der dem unechten Protzen
sehr deutlich die Wahrheit über seine Schmutzerei
sagt . Das Bankhaus und die schöne Frau können
also weiter florieren ., der falsch? Schein , auf den

die Obsternte umso schlechter wird . Im Gegen -
satz hierzu hat man jedoch die Beobachtung ge-
macht , daß schlecht« Obstjahre gewöhnlich auch
schlechte Preißelbeerjahre sind , denn ebensowenig
wie die anderen Frücht «, kann auch die Preißel -
beere scharfe Witterungsextrem « vertragen . Bor
allem schadet ihr zur Zeit ihrer Blüte wi « auch
nach erfolgter Fruchtreife andauernder Regen ,
weshalb die Preißelbeerernt « besonders in dt «-
sein Jahre zeitweise r«cht gefährdet schien,
schließlich aber doch überall befriedigend ausge -
fallen ist .

Erdgeschichtlich ist die Preißelbeere ei « ziem -
lich altes Glied unserer Pflanzenwelt . Ihre er -
sie » Spuren finden sich schon in der mittleren
Eiszeit , der Jnterglazialperiod « ? es mag also
schon der Eiszeitmensch , der noch in stetem
Kampf gegen Höhlenbär und Urstier sein hartes
Leben fristen mußte , wenn er fellumgürtet durch
die Wälder strich , sich manchmal an den kleinen
roten Beer «n , dt « zu seinen Füßen reiften , er -
labt haben . Die vielen Jahrtausende , die zwi -
schen dem Eiszeitmenschen und uns liegen , ha -
ben der Beliebtheit der Preißelbeere keinen Ab -
brach getan . Im Gegenteil : sie ist heute so ge-
schätzt, daß Deutschland schon seit langem einen
großen Teil seines Bedarfes an Preißelbeeren
aus den skandinavischen Ländern beziehen
mutzte . In den letzten Jahren hat man daher
versucht , die Preißelbeere durch den Anbau der
nordamerikanischen Moosbeere , einer ähn -
lichen , aber größeren Beerenart , zu ergänzen ,
die besonders in Moorgebieten sehr dankbare
Ergebnisse — auf einen Quadratmeter Boden
über einen Liter Beeren — lieferte und sich , da
ihr Wohlgeschmack den der Preißelbeere noch
übertrifft , ganz vorzüglich zum Einkochen eignet .
Der angenehm säuerliche Geschmack der Preißel -
beere beruht übrigens auf einem reichlichen Ge -
halt an Zitronensäure . Ein übrigens immer
noch recht verkannter Teil der Preißelbeerpflanze
besteht in ihren Blättern . Wer früher durch
Rußland reiste , konnte , namentlich in der Nähe
der asiatische » Grenzen , in den Giiterlagern der
Bahnhöfe allenthalben Massen großer Säcke se°
Heu , alle bis oben mit Preißelbeerblättern ge¬
füllt und bestimmt , an die Apotheken und Dro -
genhandlnngen des Reiches versandt zu werden ,
als sehr begehrtes und altbekanntes Heilmittel
gegen Rheumatismus . Der ansehnliche Gehalt
der Blätter an heilkräftigen Substanzen , beson -
ders Hndrochinon , Arbutin und Gerbsäure ,
macht sie d^nn tatsächlich ttuch wie geschaffen zu
einem derartigen Medikament , und es ist nur zu
bedauern , daß der Preißelbeerblättertee bei uns
eigentlich « och so wenig bekannt ist . Am besten
werden die Blätter im Spätherbst gesammelt,
hernach im Zimmer getrocknet und dann in der
üblichen Weise zum Tee verwendet . Da die Na -
tur mit den so nützlichen Blättern auch nicht
sparsam ist , kauu der Versuch , sie auf ihre Heil -
Wirkung hin zu prüfen, ja leicht zur Ausführung
gebracht werde « .

Später als die Preißelbeere und bis weit in
den Spätherbst hinein reisend ist die Brom -
beere eine nicht minder wichtige Wildbeere der
deutschen Flora . Während der Laie gewöhnlich
nur wenige Brombeerarten unterscheidet , so die
stark stacheligen schwarzglünzenden von den we -
Niger bestachelten und blaubereisten und den un -
bestachelten roten Beeren , kennt der Botaniker
an dreihundert Arten und Unterarten von Brom -
beeren , von denen sich manche freilich » ur durch
kaum wahrnehmbare Merkmale von anderen
nnterscheidet . Bei den Ranken der Brombeeren
kann man die sehr eigenartige Erscheinung be-
obachten , daß sie , im Gegensatz zu den meisten
anderen Pflanzen , auch an ihrem oberen Ende
Wurzeln treibe » kö » » e» . Bekanntlich besitzt je-
der treibfähige Zweig ein ganz bestimmt lokali -
siertes oberes nnd unteres Ende . Die Broin -
beere weist zweierlei Ranken aus , solche, die
Blüte und Frucht bilden , und solche, die im er -
steu Jahr unfruchtbar , dafür aber zur Vwmeh -
rung der Pflanze bestiunnt sind und sich von der

Lothar Schmidt ein Pscilchen abschnellte , bleibt ge¬
wahrt . Wie schon erwähnt , die Darstellung tat das
Beste znm sreiindlichen Erfolg . Besonders Georg
Baselt war possierlich als Pvlizeihänptling .
Seine ganz kleine Figur stand in vielsagendem Ge -
ge» satz zu Machtbesitz und Selbstbewußtsein . Haus
Junker m a n n ist Spezialist als zitternder Ehe -
mann , sein Bankdirektor gibt anderen seiner be-
kannten Figuren nichts nach . L . K.

Theaier mb MM .
Die deutsche Uraufführung eines ungarische »

Lustspiels . AuS H a m b u r g wird uns geschrie -
ben : Der Eröffnungsabend des Hamburger
Stadttheaters ( Altona ) brachte die deutsche
Uraufführung einer ans dein Ungarischen über -
setzten Komödie „Der Zylinder " von Soma
Gnthi . Das Stück gehört in die Reihe der sati -
rischen Schwänke , die um ein kleines Objekt so-
zusagen einen großen Schwindel drehen . Der
Zylinder eines eingebildeten Emporkömmlings
dient als Vermittler von Liebesbilletten , die der
Mann seiner Frau von ihrem Liebhaber zuträgt .
Dieser Zylinder wird gelegentlich vertauscht , und
dann mutz er den Urheber einer Kette von Täu -
schlingen und Verdächtigungen spi « l«n . Das
Publikum fand Unterhaltung genug und spen -
bete Beisall . A . L,

Ein Drama aus dem Nachlaß Ernst v. Wil -
de« br » chs . „E r m a n a r i ch der König " soll
im Herbste dieses Jahres dem deutschen Volke
vorgelegt werden . „Ermanarich " ist , wie Prof .
Litzmann in der Deutschen Rundschau ausführt ,
der geschichtliche Ostgotenkönig . Der Dichter
schildert in seinem Drama den verzweifelten
Heldenkampf des ostgotischen Volkes , der um so
gefährlicher ist , als an seinem eigenen Mark sitt -
liche Verderbnis zehrt . Dann findet er aber eine
überraschende Lösung : die Zukunft des Volkes
überträgt er einem reinen , lebensstarken Paare .
Dies t -igendliche Paar darf nicht sterben , es muß
leben bleiben , während das ruhmreiche greise
Alter ihm sterbend den Rücken wendet .

Maz Schlosser , der erste Bayreuther Mime , lang -
jähriges Mitglied des München « Hofcheaters , ist

im Alter von 81 Jahren gestorben . Mit ihm
geht ein einst gefeierter Tenorbuffo dahin , der im
Bereiche der Waguerpslege („Meistersinger " ,
„Ring " ) Vorbildliches leistete . Vorübergehend hat
Schlosser , der sich seinen Ruf von München aus
begründete , anch dem Berliner Kgl . Opernhause
angehört .

Kmft und MsienschM .
Das Deutsche Kunsthistorische Institut in

Florenz . Das Deutsche Kunsthistorische Institut
in Florenz , dessen Liquidation die Italiener jetzt
verfügt haben , ist eine private Gründung . Sie
diente znm Unterschiede von den französischen
wissenschaftlichen Gründungen in Italien ( Flo -
ren -z und Mailand ) , die Propaganda für die „all -
gemeine lateinische Sache " machten und sich im
Kriege vor Italiens Eintritt sogar als Werbe -
bureauH hervortaten , rein wissenschaftlichen Zwek -
ken. Ein Verein , dem die hervorragendsten deut-
scheu Universitätslehrer für Kunstgeschichte und
ander « Kunstfreunde angehörten , hatte vor etwa
zwanzig Jahren das Institut begründet . In der
Allee Prineipessa Margherita gelegen , hatte di«
Anstalt nicht nur den Mittelpunkt deutscher Stu -
dien in Toskana geboten , sondern auch bei seinen
Arbeiten und Sitzungen manchen italienischen
Gelehrten als gern gesehenen Gast gehabt . Der
erste Leiter war Professor Heinrich Brockhaus
gewesen ? ihm folgte Dr . Hans von der Gabe -
lentz . Wenn die Italiener jetzt als Grund für
ihr Vorgehen angeben , st« fürchteten die Entfer -
nung der wertvoll «« Jnstitutssammlungen aus
Italien , so ist das nur ein Vorwand : Kunst -
sammlungeu von bedeutenderem Wert besitzt das
Institut nicht , und die Biblothek mit den andern
wissenschaftlichen Sammlungen sollte vor dem
Zugreifen selbst der Italiener gesichert sein .
Wenn sie so fortfahren , dürsten auch die römisch«
Zweigaustalt , das Kaiserlich deutsche archüologi -
sche Institut und das Preußifche Historische Justi -
tut in Rom bald unt «r Sequester stehen . Man
kann nur von dem in Florenz als Liquidator
eingesetzte » Direktor der Usfizien , Dr . Poggi ,
hoffen , daß er es an der schuldigen Ehrfurcht

vor deutscher Wissenschaft , der die italienischen
Historiker so viel verdanken , nicht fehlen lasse .

Lndwig Finckh als Kriegschirurg . Der den
Lesern des Karlsruher Tagblattes bekannte ge-
mütvolle schwäbische Dichter Ludwig Finckh ,
der zurzeit als Stabsarzt in Konstanz tättg ist,
berichtet auf Grund seiner Kriegserfahrungen
über Steckschüsse des Herzens im 13.
kriegschirurgischen Heft der Beiträge zur klini -
schen Chirurgie . Finckh hat drei Fälle gesehen ,
in denen Granatsplitter in einer Herzkammer
oder in der Herzwand saßen , ferner einen Fall ,
bei dem ein Jnfanteriegeschoß dem Herzen auf¬
lag , eingebettet zwischen Herzbeutel nnd Brast -
seil . Iii einem einzig dastehenden merkwürdigen
Fall blieb eine Schrapnellkugel auf dem Zwerg -
sell liegen , ans dem sie nun bei Lageverändernn -
gen des Körpers hin - und herrollte . In keinem
dieser Fälle war eine Operation nötig , obwohl
sie im Bereich der Möglichkeit lag . Berechtigtes
Aussehen hat auch voriges Jahr der von Freund
und Caspersohn veröffentlichte Fall hervorgeru -
fen , wo eine Schrapnellkugel aus der rechten
Herzkammer mit gutem Heilerfolg operativ ent -
fernt wurde . Im Verlauf des Kriegs dürfte bie
Herzchirurgie noch durch weitere Verletzungen
bereichert werden .

Kriegstagung der Zentralstelle für Balneolo -
gie . In R o st o ck fand in Anwesenheit des Protek -
tors , des Großherzogs von Mecklenbnrg -Schwe -
rin , unter zahlreicher Beteiligung die Kriegs -
tagung der Zentralstelle für Balneologie
statt . Verhandelt wurde über die Balneotherapie
in der Kriegsbeschädigtenfürsorge und über den
Ersatz der durch den Krieg ausgeschiedenen Bade -
orte durch solche des Inlandes .

Stüdentinncn an deutschen Universitäten . An
den 22 Universitäten des Deutschen Reiches be-
fanden sich in diesem Squimer 5460 Stüde u «
ttnnen gegen 3900 im ersten Kriegssemester .

Henri Harpignies , der Nestor der französischen
Maler , ist in Saint Privö (Dep . Nonne ) im Al »
ter von 07 Jahren gestorben . Besonders ge-
schützt waren seine Darstellungen der römischen
Kampagna und der baumreichen Loiregegeuden -
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